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24. September
LandLebenMarkt 

20. und 21. August
38. Internationaler
Straßenmal- und
Straßenmusikwettbewerb
21.August
Kunst- und
Kreativmarkt
in der Glockengasse

26. 27. 28. August
geldernsein Festival
18.September
Weltkindertag
im Rathauspark
24. und 25.September
Antik- und Trödelmarkt
in der Glockengasse

25.September
Verkaufsoffener
Sonntag
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Mein Strom. Mein Erdgas. 
Mein Treuebonus.
Kunden, die gleichzeitig unseren Strom und unser Erdgas beziehen, können sich freuen. Denn wir belohnen diese  
Kundentreue mit 5 % Rabatt auf Ihre Erdgaskosten. Neugierig geworden? Nähere Infos zu unserem Treuebonus gibt’s  
unter der kostenlosen Service-Telefon-Nr. 0800 9333 000. Also rufen Sie an! 

www.stadtwerke-geldern.de
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Sport- und Freizeit Dorenkamp GmbH 
Burgstraße 13-15 · 47608 Geldern · Tel. 0 28 31 / 8 64 54 

www.intersport-dorenkamp.de
Öffnungszeiten Mo.–Fr. 9.30–19 Uhr, Sa. 9.30–16 Uhr

SPORTWELT 
RUNNING 
TRAINING 
TENNIS 
FUNWHEEL 
SPORTTASCHEN 
DAYBAGS 
FITNESS 
*BEKLEIDUNG 
*SPORT SCHUHE 
*AUSRÜSTUNG 
*ZUBEHÖR 
*FITNESSGERÄTE 

KINDERWELT 
SPORT & TREND 
*BEKLEIDUNG 
*SPORT SCHUHE 
*ZUBEHÖR 

TEAMSPORT 
FUSSBALL 
HANDBALL 
VOLLEYBALL 
TENNIS 
*BEKLEIDUNG 
*AUSRÜSTUNG 
*ZUBEHÖR

OUTDOORWELT 
WANDERN 
TREKKING 
*BEKLEIDUNG 
*WANDERSCHUHE 
*AUSRÜSTUNG 

TRENDWELT 
FREIZEIT 
LIFESTYLE 
*MODE 
*ACCESSOIRES 

BADEMODE 
(SAISONAL)
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Liebe Leserinnen und Leser,

was wird es nun für ein Sommer? Blei-
ben uns extreme Wechsel erhalten
oder kommt er doch noch auf Touren?
Vor allem den Machern vom „gel-
dernsein“ mag man es wünschen,
dass der selbst gewählte Slogan
„dreitagesonnenschein“ das Wetter
beeindruckt. Nach einigen bösen
(Regen-)Überraschungen haben es die
zahlreichen Helfer für das Top-Mu-
sikereignis in Geldern nun wirklich ver-
dient, vom 26. bis zum 28. August
sommerlich entspannt der guten
Musik am Holländer See zu lau-
schen. 
Und dass sich Straßenmalerei im
Sonnenschein besser macht, bedarf
wohl keiner weiteren Erläuterung.
Daumen drücken – auch für die Kir-
mes in den Ortschaften und die be-
reits 5. „Herbst-Art“. Diesmal mit
dreizehn Ausstellern und viel Musik.
Spannend.

Auch sonst gilt hoffentlich der alte
Grundsatz: Der Feierabend lockt – die
Tage sind lang. Vieles von dem, was
Sie tun können, um sich gut in unserer
Stadt zu unterhalten, finden Sie in die-
sem Heft. 
Gespannt sein darf man darauf, wie
viele Menschen ihr Heim mit der
„bunten Blumenmischung“ ver-
schönert haben, die im Rahmen der
Aktion „Geldern blüht auf“ verteilt
wurde. Bis zum 31. August freut sich
die Stadt Geldern auf Ihre Fotos.
Ich wünsche Ihnen zunächst im Na-
men des gesamten WIR inGELDERN-
Teams viel Vergnügen bei der Lektü-
re Ihres Stadtmagazins - und noch ei-
nen schönen Sommer.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr

Herbert van Stephoudt 

Wird es endlich geldernsein-Sommer?

Dass es bisweilen zu den Aufgaben des Bürgermeisters gehört, gute
Ideen zu fördern und zu stützen, war ihm bekannt.
Dass er dabei auch seine sportlichen Fähigkeiten ins Feld führen muss,

wohl eher weniger. Souverän schaltete sich Sven Kaiser ins Training für
den „Zirkus Martini“ ein und hielt allen „Belastungen“ stand, wie das
Foto zeigt, das uns Schulleiterin und Zirkus-Direktorin Gisela Martens
freundlicherweise schickte.

Die besten Sommerschnäppchen 
sensationell günstig!
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Neuntes Ponter Bouletunier –
ältester Teilnehmer 90 Jahre jung

Gemeinsam für den Boulesport: Björn Pusnik, Geschäftsstel-
lenleiter der Volksbank, erster Vorsitzender Manfred Weih-
ofen, zweiter Vorsitzender Oliver Droop, Sportwart Karl-
Heinz Ingenleuf und Michael Mertens von der Turnierlei-
tung) (v.l.n.r.)
Trotz schlechter Wetterprognose fand das jährliche Bou-
leturnier in Pont am Sportplatz  statt. Auch zur neunten
Auflage des beliebten Turniers wurden wieder begeister-
te Boulefreunde aus Nah und Fern in das Silberdorf
gelockt. Selbst Teilnehmer aus dem Ruhrgebiet sowie
den benachbarten Niederlanden und Belgien gingen an
den Start. Insgesamt nahmen 78 Doublette, also 156 Spie-
ler teil – und das über alle Altersklassen verteilt. Der älte-
ste Teilnehmer zählte 90 Lenze und zeigte den Gästen,
dass das Boule-Spiel keine Frage des Alters ist. Doch am
Ende des Tages gibt es  immer nur ein Gewinnerteam:
Den verdienten Sieg des von der Volksbank an der Niers
unterstützten Turniers nahmen sich Jeroen Bleyen und
Jordy Daniels mit nach Hause. Das Fazit der Gäste: Das
Bouletunier in Pont gehört fest in den Jahreskalender.
Auch die Ponter Boulefreunde können es kaum bis zur
nächsten Turnierauflage im Jahr 2017 abwarten

Guter Treffer:

Dartclub spendet 
für Kinder mit Behinderung 
„Bullseye“! Den Treffer mitten auf den roten Punkt der
Dartscheibe mag man dem Gelderner Dart-Club (g-
dc.de) zurufen: Die Dartfeunde, regelmäßig in ihrer
Arena, dem „Elli-Pyrelli-Saal“ der „Niersbrücke“, zu
Gast, ließen dem „Förderkreis Lachende Kinder Geldern
e.V.“ eine Spende über 415 Euro zukommen. Wie Karl-
Heinz Biermann, 1. Vorsitzender des Förderkreises, mit-
teilt, wurde der Betrag beim Cheffe-Gedenkturnier im
Gedenken an Klaus Schlötermann gesammelt. Karl-
Heinz Biermann: „Ich bin den Dartspielern sehr dankbar.
Unser Förderkreis unterstützt schon seit 1994 Kinder
mit Behinderung. Wir werden das Geld im Sinne der
Spender einsetzen.“ Gleichzeitig teilte Biermann mit,
dass der Förderkreis St.-Michael zwar mit der Bezeich-
nung „Förderkreis Lachende Kinder Geldern e.V.“ einen
neuen Namen hat, sich aber weiterhin und in gewohnter
Zielstrebigkeit mit der Förderung der Lebensqualität
von Kindern mit Behinderung befasst. Das Foto zeigt
(von links) Karl-Heinz Biermann, Michaela Bacher und
Walter Brosch vom Dartclub. �

Angebot des TV Geldern:

Behindertensport im Parkbad 
Auf ein Bewegungs- und Schwimmsportangebot im
Gelderner Parkbad weist die Stadt Geldern hin. Auf-
grund einer Vereinbarung mit der Behindertensportge-
meinschaft im TV Geldern besteht die Möglichkeit,
immer donnerstags von 20 bis 21.30 Uhr etwas für die
eigene Gesundheit zu tun. Trainerin Brigitte Voß: „Wir
beginnen für etwa eine Viertelstunde mit freiem
Schwimmen und bieten dann eine Wassergymnastik an.
Anschließend besteht genügend Zeit zum Ausschwim-
men.“ Hierzu, so Brigitte Voß weiter, wurde mit dem
Bäderbetrieb der Stadt Geldern ein Eintrittspreis von
nur 1,50 Euro je Abend und Person vereinbart. Eine Mit-
gliedschaft im TV Geldern sei für Inhaber eines Schwer-
behindertenausweises jederzeit möglich. Weitere Infor-
mationen zur Mitgliedschaft und zur Anmeldung gibt es
direkt bei Brigitte Voß unter Telefon 02835 – 1462 oder
per Mail an bri.ger.voss@t-online.de.�

Zimmer 511 im Verwaltungsgebäude II:
Rentenberatung in Geldern
Auf eine weitere Möglich-
keit der Rentenberatung
macht die Stadt Geldern
aufmerksam. Regelmäßig
zu Gast im Rathaus ist ab
sofort der Versicherten-
berater der „Deutschen
Re n te nv e rs i c h e r u n g
Bund“ (ehemals BfA),
Hartmut Selzer. Bei sei-
nen Sprechstunden bie-
tet er Kontenklärungen, Rentenberatungen und Ren-
tenantragstellungen an. Die nächsten Termine im Zim-
mer 511 des Verwaltungsgebäudes II der Stadtverwal-
tung am Issumer Tor 36 finden am Montag, 8. August,
und am Montag, 12. September, statt. Jeweils von 14.30
bis 16.30 Uhr. Hartmut Selzer: „Aufgrund der hohen
Nachfrage können Beratungen und Antragstellungen
nur nach Terminabsprache durchgeführt werden.“
Hierzu ist der Versichertenberater erreichbar unter
Telefon 0177-6866302. �

Volksbank verabschiedet Elisabeth
Stockmanns in den Ruhestand

Voba-Vorstand Johannes Janhsen bedankte sich bei Elisa-
beth Stockmanns und wünschte Ihr für die Zukunft alles
Gute.
Nach über 39 Jahren im Dienst der Volksbank an der
Niers wurde Elisabeth Stockmanns im Waldhaus Dicks
in Weeze im Kreis ihrer Kolleginnen und Kollegen fei-
erlich verabschiedet. 

Vorstand Johannes Janhsen ließ die Stationen ihres
Berufslebens Revue passieren. Elisabeth Stockmanns
begann Anfang 1977 bei der damaligen Volksbank
Kevelaer eG. Sie war im Personalbereich tätig und
wechselte mit Fusionen nach Goch und später zur Ver-
waltung der Volksbank an der Niers eG in Geldern-
Veert.

Johannes Janhsen bedankte sich für ihr Engagement
und wünschte ihr für die Zukunft alles Gute.

So sehen sie aus…

vl: Josef Goebel (Heimat- und Förderverein), Hein Lemmen
(Organisation „Lünebörger“), Jakob Janßen (Sparkasse Kre-
feld), Paul Mertens (Heimat- und Förderverein), 
Rolf Pennings (Ortsbürgermeister Pont)           Foto: Doris Schmitz

…die neuen Stühle in der Gaststätte „Zum Lünebörger“
– und man sitzt auch bequem darauf. Dies testete Rolf
Pennings, Ortsbürgermeister von Pont, sofort und
zeigte sich sehr zufrieden. Die Sparkasse-Krefeld hatte
die Anschaffung dieser Bestuhlung für die Gaststätte
„Zum Lünebörger“ freundlicher Weise kräftig unter-
stützt. Diese wird von Ehrenamtlichen unter der orga-
nisatorischen Leitung von Hein Lemmen im Namen des
Heimat- und Fördervereins Pont e.V. an fünf Tagen in
der Woche für Gäste geöffnet. Die neue Bestuhlung
bietet den Besuchern und Gästen nicht nur ausrei-
chend Platz, sondern lädt auch dazu ein, sich in den
Räumlichkeiten wohl zu fühlen und mit Freunden zu
verweilen.
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Ein Hauch von Hollywood 
bei der Volksbank an der Niers – 
Auszubildende gewinnen 
Azubi-Oskar

Die Auszubildenden Tobias Drießen, Karina Beemelmans,
Katja van Leuven und Philipp Lengkeit von der Volksbank an
der Niers wurden stellvertretend für das gesamte Projekt-
team für ihr Konzept mit dem Azubi-Oskar der RWGA aus-
gezeichnet. 
Bereits zum sechsten Mal wurde der begehrte Azubi-
Oskar verliehen, der an die kreativsten Auszubilden-
den der Genossenschaftsbanken geht. In diesem Jahr
konnten die Auszubildenden der Volksbank an der
Niers die Trophäe an den Niederrhein holen. Im Rah-
men ihrer Projektwoche hatten sie für die jährliche
stattfindende Sparwoche ein erfrischendes Konzept
erarbeitet. Sämtliche Geschäftsstellen der Volksbank
wurden in eine Urwaldlandschaft verwandelt, die die
jungen Sparer nicht zuletzt mit „gefährlichen“
Dschungelprüfungen begeisterte. 

Hoch erfreut über das gute Abschneiden des Azubi-
Teams zeigt sich auch Personalleiterin Dr. Elke Schax.

Die persönlichen Erfolge der engagierten Nachwuchs-
kräfte seien auch ein Beweis für die gute Qualität und
das hohe Niveau der Ausbildung und der örtlichen
Ausbilder. 

Gut geschwenkt in Horstmar:

Dritter Platz für die Boeckelt

Nicht nur das „schützenfreundliche“ Wetter und ein
schöner Festumzug sorgten beim Diözesanjungschüt-
zentag in Horstmar für sehr gute Laune bei der Dele-
gation aus Geldern. Beim anschließenden Schaufah-
nenschwenken gab Isabell Kempkens von der Boeckel-
ter St.-Maria-Magdalena Bruderschaft das richtige
Tempo an. Nach den Wettbewerben stieg bei den Akti-
ven die Spannung, die sich schließlich bei der Sieger-
ehrung im Jubel der Niederrheiner auflöste: Die
Jugendmannschaft der Boeckelter Fahnenschwenker
errang in der Besetzung Isabell Kempkens, Sabrina
und Carina Clanzett den dritten Platz. Zu den ersten
Gratulanten gehörten Paul Kempkens und Jugendprinz
Ben Post. �

Boeckelter Schützen treffsicher 

Wanderpreise der Schützen fest in Boeckelter Händen: Dar-
über freuen sich (von links) Hans-Jakob und Emil Kempkens
sowie Andre Seegers.
Gleich doppelt nahmen die Schützen der St.-Maria-
Magdalena Bruderschaft Boeckelt in Sevelen den
Erfolg ins Visier: Sowohl beim Kampf um den „Rem-
metzpokal“ als auch um die „Schmetterplakette“
waren sie nicht zu schlagen. In sehr engen Wettbewer-
ben setzten sie sich jeweils mit zwei Ringen Vorsprung
durch.

In der Einzelwertung siegte Hans-Jakob Kempkens mit
50 Ringen und einem Teiler von 57 vor Paul Kempkens,
ebenfalls mit 50 Ringen, jedoch mit einem Teiler von
64. Den dritten Platz belegte Johannes Thiesen aus
Veert. Den KK-Wettbewerb gewann Vereinsvorsitzen-
der Emil Kempkens. Sein Bruder Hans-Jakob war ihm
dabei dicht auf den Fersen. Andre Seegers machte die
erfolgreiche Mannschaft komplett. �

Kneipp-Verein im Jubiläumsjahr
mit 700 Mitgliedern
Bei der 25. Jahreshauptversammlung und der
anschließenden Jubiläumsfeier des Kneipp-Vereins
Gelderland im Frühjahr, hatte der Vorsitzende Udo
Spelleken der Abkürzung „www“ eine neue Bedeutung
gegeben: „Wir wachsen weiter“. Jetzt freut sich der
Vorstand des größten Gesundheitsvereins am Nieder-
rhein über drei interessante Neuaufnahmen. 

v.l.n.r.: 2. Vorsitzender Jörg Grahl, Silke Mogritz (699), Jenni-
fer Strücker (700), 1. Vorsitzender Udo Spelleken, Jasmin
Paternoga (701), Schatzmeister Georg Tomasik und Schrift-
führerin Liss Steeger
Als Mitglied 699 konnte die Leiterin der Evangelischen
Kindertagesstätte „Arche Noah“, Silke Mogritz, gewon-
nen werden. Sie sieht eine mögliche Kooperation ihrer
Einrichtung und den angeschlossenen Familienzentren
als zukunftsweisend. 

Die Geschäftsführerin der Stadtwerke Geldern, Jennifer
Strücker, freut sich über die 700. Mitgliedschaft. „Wir als
Stadtwerke und Produzent von Trinkwasser fühlen uns
dem ‚Wasserdoktor‘ besonders verbunden und können
uns eine erweiterte Zusammenarbeit mit dem Kneipp-
Verein gut vorstellen.“ 

Jasmin Paternoga ist Ökotrophologin und Ernährungs-
beraterin mit eigener Praxis in Geldern und wird als Mit-
glied 701 den Verein in fachlicher Hinsicht und bei Vor-
trägen unterstützen. 

Das gesamte Angebot des Kneipp-Vereins Gelderland ist
unter www.kneippverein-gelderland.de ersichtlich. Öff-
nungszeiten der Geschäftsstelle Markt 17 immer diens-
tags und freitags von 9 bis 12 Uhr sowie donnerstags von
15 bis 18 Uhr, Telefon 02831 993880. 

Kapellen feiert das Dorffest 
In Kapellen steht der Wechsel bevor: „Pfarrfest“ im Vor-
jahr bedeutet „Dorffest“ in diesem Jahr. Genauer: Am
Wochenende vom 3. bis zum 4. September steht Kapellen
Kopf. Wilfried Molderings versorgte die Redaktion
freundlicherweise mit den Programminfos: Am Samstag,
3. September, beginnt die durch den „Cantiamo Chor“
begleitete Abendmesse um 18.30 Uhr – und direkt im
Anschluss das Dorffest. Reichlich Action prägt den
Abend, zum Beispiel ein Pokalschießen mit dem Laserge-
wehr. Dazu heizen die Grillmeister den Gästen ein und
der leckere Kapellener Reibekuchen wird
ebenso wenig fehlen, wie die flüssigen Erfri-
schungen. Dazu gibt es Musik aus den
70ern, 80ern und 90ern auf die Ohren. Der
Sonntag, 4. September, wird zum Festtag
der Kapellener Treckerfreunde, die ab 11
Uhr auf den Markt tuckern. Dazu spielt
in bekannter Qualität der Musikverein
„Concordia“ zum Frühschoppen auf.

Mit am Start sind Hüpfburg, Spiel-
stände, Wurfbude, sogar eine
Schminkstation und selbstver-
ständlich die von der Frauenge-
meinschaft üppig bestückte
Caféteria. Am besten, man
bleibt mindestens bis 17 Uhr.
Dann steigt die spannende Zie-
hung der Tombola. �

Im Schatten von St. Georg geht
es rund. Mit großem Angebot
lädt Kapellen ein zum
Dorffest.

Sparkasse Krefeld 
unterstützt Heimatstube Veert

Zur weiteren Ausstattung der neuen Heimatstube unter-
stützte die Sparkasse Krefeld den Heimat- und Verschö-
nerungsverein bei der Anschaffung eines Büro-Rollcon-
tainers. Hierfür bedankten sich nun der 1. Vorsitzende
Josef Dicks (zweiter von links) und Geschäftsführer
Jochen Völkel (rechts) beim Geschäftsstellenleiter Pas-
cal Verheyen (zweiter von rechts). Sichtlich erfreut zeig-
te sich auch der Sprecher der Brauchtumsgruppe, Franz
Kubon (links). 
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Ann-Sophie Klaeßen, Tanja van de Loo und Linda Backus (mit Urkunde von
links) zählen zu den besten Azubis der NRW-Genossenschaftsbanken. Im
Rahmen der Ausbildertagung wurden sie für das hervorragende Abschnei-
den bei der Abschlussprüfung in einer Feierstunde durch die Genossen-
schaftsakademie ausgezeichnet, bei der auch Personalleiterin Dr. Elke Schax
(links) und Ausbildungsleiterin Kathrin Willems gratulieren. 

Gleich fünf Auszubildende schlossen zum Jahresbeginn ihre Ausbildung mit
der Traumnote „1“ ab. Jetzt wurden sie noch mit 62 weiteren Bankkaufleuten
aus NRW als Prüfungsbeste von der Rheinisch-Westfälischen Genossen-
schaftsakademie in Forsbach (RWGA) im Rahmen einer Feierstunde geehrt.
„Die genossenschaftlichen Banken gehören zu den Top-Ausbildern in
Deutschland – und ihre Auszubildenden sind richtig starke Nachwuchs-
kräfte.“ Dieses Lob von Monika Lohmann, Abteilungsleiterin der RWGA, galt
auch den Absolventen der Volksbank an der Niers Linda Backus, Sven Colberg,
Ann-Sophie Klaeßen, Lisa Stenmans und Tanja van de Loo.
Die Nachwuchsbanker der Volksbank an der Niers sind für ihr weit über-
durchschnittliches Engagement mit einem herausragenden Prüfungsergebnis
belohnt worden, so Lohmann: „Sie gehören damit zu einem ausgezeichne-
ten Kreis von Spitzenabsolventen im genossenschaftlichen Finanzverbund.“
Solche Ergebnisse unterstreichen den Ansatz der Kreditgenossenschaften, auch
in der Ausbildung regionale Stärke mit hoher Qualität zu verbinden.
Für die Volksbank an der Niers war das hervorragende Abschneiden der Aus-
zubildenden sowie die damit verbundene Ehrung durch den Rheinisch-West-
fälischen Genossenschaftsverband ein echter Grund zur Freude. Personalleiterin
Dr. Elke Schax: „Unser Absolventen haben während der Ausbildung Zielstre-
bigkeit, Fleiß und Kompetenz bewiesen und sind dafür jetzt zu Recht mit her-
vorragenden Noten belohnt worden.“ Auch Vorstandsmitglied Johannes Janhsen
freut sich: „Es ist nicht nur die exzellente Abschlussnote unserer Auszubildenden,
die uns glücklich und stolz macht, sondern auch ihre persönliche Entwicklung.
All das sehen wir als Bestätigung für die gute Arbeit unserer Ausbilder.“

Seit 10 Jahren erfolgreich:
Sauberes Jubiläum bei „aktiv plus“ 
Eine zehnjährige Erfolgsgeschichte
verdient Würdigung: Die Firma „ak-
tiv plus Dienstleistung GmbH“, von
Gebäudereiniger-Meister Alfred Bo-
ersma am 1. Mai 2006 gegründet, fei-
ert an ihrem Sitz in der Zeppelin-
straße 18 in Geldern ihr Firmenjubi-
läum. 
Der ISO-zertifizierte Meisterbetrieb,
seinerzeit mit 35 Mitarbeitern ge-
startet, bietet inzwischen über 500
Mitarbeitern einen Arbeitsplatz. Al-
fred Boersma: „Unsere Stärken sehe
ich sowohl in der Anwendung neu-
ester und umweltfreundlicher Technologien bei der Gebäudereinigung als auch
in der Vielzahl kompetenter Ansprechpartner für unsere Kunden.“ Entspre-
chend bietet das umfangreiche Portfolio die gesamte Bandbreite der Bran-
che von der Unterhalts-, Glas- und Photovoltaikanlagenreinigung bis hin zur
professionellen Aufbereitung von Natur-und Kunststeinen. Selbst die Entfernung
von Graffiti an Bauwerken oder hässlichen Kaugummiresten bereiten den Fach-
leuten von „aktiv plus“ keine Probleme. Zu leisten ist dies allerdings nur mit
absoluter Professionalität. Alfred Boersma: „Ich lege größten Wert auf gut ge-
schultes Personal, das individuell auf die Kundenwünsche reagieren kann.“
Ein hoher Anspruch, der zu den erklärten Firmenzielen passt: Faire Preise bei
höchster Qualität der Arbeit - dazu offener und ehrlicher Umgang mit Kun-
den und Mitarbeitern. Nur so sei die Zufriedenheit der Kunden zu erreichen
und die habe für das Unternehmen stets oberste Priorität, so Alfred Boers-
ma weiter.
Die Rechnung geht offenbar auf, wie man der langen Referenzliste des Un-
ternehmens entnehmen kann. Das gilt auch für die Arbeitnehmer: Neben der
Bereitstellung von Spezialisten erfüllt der Firmenerfolg ein weiteres Anliegen
des Gründers: Alfred Boersma möchte Menschen ohne Ausbildung eine Chan-
ce auf einen Arbeitsplatz bieten – immer verbunden mit der Chance auf Wei-
terbildung (aktiv-plus.eu).

Wenn ein Mensch 
stirbt, wo

soll er seine letzte 
Ruhe fi nden?

Memoriam-
Garten 

Geldern
Ein gärtner-

betreutes Grabfeld

Am Friedhof 6 · 47608 Geldern
Tel. 02831/ 45 30 · www.velmans-blumen.de

Auszubildende der Volksbank an der
Niers sind Prüfungsbeste in NRW
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Die Bundesgenerationenspiele – eine bundes-
weite Spielidee der Caritas – fanden gestern auch
in Geldern auf dem Gelände der Sekundarschule
statt. Über 60 Teilnehmer zwischen 2 und 69 Jah-
ren traten nicht gegeneinander, sondern mitei-
nander an, um an 10 Spielständen unterschiedli-
che Aufgaben gemeinsam zu meistern. Die Bun-
desgenerationenspiele sollen so auf spielerische
Art auf die Herausforderungen des demografischen
Wandels aufmerksam machen.
Insgesamt zehn altersgemischte Teams
nahmen an den Spielen teil, bei denen un-
terschiedliche  Fähigkeiten gefragt wa-
ren. So ging es bei der Station „Laufrin-
ne“ vor allem um Schnelligkeit, beim
„Kokosnuss-Kegeln“ eher um Geschick-
lichkeit, beim Länderraten war Köpfchen
gefragt und beim Spiel „Zeitschiene“
konnte jede Generation ihre Erfahrungen
einbringen. Tobias Kleinebrahm, Sprecher
des Caritasverbandes Geldern-Kevelaer,
freute sich, dass nicht nur alle Generatio-
nen bei den Spielen ver-

treten waren, sondern auch unter-
schiedliche Kulturen: „Die Bundesgene-
rationenspiele waren heute so bunt wie
unsere Gesellschaft - es waren junge und
alte Teilnehmer dabei, aber auch zwei
Teams mit Fluchtlingen. So haben wir
heute eine große Gemeinschaft erlebt
und viele tolle Begegnungen.“

Neben den Spielsta-
tionen gab es auch noch einen Fußball-
parcours der besonderen Art: Hier konn-
te jeder einmal in einem „Alterssimula-
tionsanzug“ anprobieren, der die kör-
perlichen Einschränkungen hochaltriger
Menschen simuliert, und damit versu-
chen, einen Fußball ins Tor zu dribbeln.
Keine leichte Übung, wie viele feststel-
len mussten.
Im Rahmen ihrer Jahreskampagne
„Mach dich stark für starke Genera-

tionen“ macht die Caritas derzeit auf die

Herausforderungen durch den de-
mografischen Wandel aufmerk-
sam. „Diese Herausforderungen
unserer älter werdenden Gesell-
schaft können wir nur meistern,
wenn sich Jung und Alt gemein-
sam dafür einsetzen. Das haben die
Bundesgenerationenspiele heu-
te spielerisch deutlich gemacht“,

so Tobias Kleinebrahm.
Stärken konnten sich die Teilnehmer und Zu-
schauer unter anderem am Grillstand, wo die Mit-
arbeiter der Klosterküche Kevelaer deftige Lecke-
reien zauberten. Für beste Unterhaltung sorgte wäh-
rend der Spiele die Band „Gentlemen on the
Road“. Vielleicht wird Geldern bald sogar von Se-
bastian Krumbiegel und den Prinzen unterhalten.
Krumbiegel ist prominenter Wettpate der Bun-
desgenerationenspiele und wird – wenn bun-
desweit mehr als 1000 Teams an den Spielen teil-
nehmen – an einem der Spielorte Konzert geben,
möglicherweise ja in Geldern.

Demografie mit Spaß und Spiel:

Bundesgenerationenspiele 
der Caritas verbinden Jung und Alt
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4-Sterne-Haus setzt auf Zukunft:

E-Tanksäule für den See Park  

Setzten die soeben ausgelieferte C-Klasse mit der neuen E-Tanksäule unter
Strom: Dirk Jung (Mercedes Herbrand), Marc  und Heinz Janssen, Klima-
schutzmanagerin Farah Oublal, Bürgermeister Sven Kaiser und der
Geschäftsführer von Mercedes Herbrand, Sven Holtermann (von links).

Als erstes Hotel am Niederrhein bietet das Haus der Familie Janssen eine
E-Tanksäule an. Gemeinsam mit Bürgermeister Sven Kaiser und der Gel-
derner Klimaschutzbeauftragten Farah Oublal nahmen die Hoteliers
Heinz und Marc Janssen die Stromtankstelle offiziell in Betrieb.
„Mit der Stromsäule verbessern wir unseren Kundenservice. Meines Wis-
sens ist unser Haus erst das zweite Hotel in Nordrhein-Westfalen, das eine
Stromtankstelle anbietet“, erläuterte Heinz Janssen. Den Strom stelle der
See Park zum Selbstkostenpreis zur Verfügung. Technisch sei der Ladevorgang
problemlos zu handhaben, wie Marc Janssen ergänzte. „Die Säule erkennt,
welche Ladung für das jeweilige Auto erforderlich ist. Sie wird durch un-
sere Servicekräfte an der Rezeption freigeschaltet. Damit ist der Ladevorgang
rund um die Uhr möglich“, so Marc Janssen. Ein Auto mit E-Antrieb lieferte
Mercedes Herbrand aus. Das Kombi-Modell der C-Klasse soll auch den Kun-
den für Probefahrten zur Verfügung stehen. „Nur durch solche Beispiele
in der Praxis wird das Thema der E-Mobilität voran getrieben“, erklärte Gel-
derns Bürgermeister Sven Kaiser, der sich ausdrücklich bei der Familie Jans-
sen für die Bereitschaft zur Investition bedankte. �

Im Parkbad: Erweiterte Öffnungszeiten in den Ferien

Ferienpass: Schwimmen, so oft man will 

Eine gute Nachricht für alle Wasserratten und Fitnessfreunde: Da die Grund-
reinigung bereits erledigt ist, bleibt Gelderns Parkbad während der Som-
merferien geöffnet und packt nun zwei weitere Ferienbonbons aus, wie Hel-
mut Holla vom städtischen Bäderbetrieb mitteilt: „Wir erweitern für unse-
re Kunden die Öffnungszeiten und bieten zudem noch den Ferienpass für nur
15 Euro an. Damit kann man beliebig oft während der Ferien das Bad besu-
chen“, so Helmut Holla. Der Ferienpass wird auf Wunsch ausgestellt für Kin-
der und Jugendliche von 6 bis 17 Jahren und gilt noch bis zum 23. August. Er
kann direkt an der Kasse des Parkbades erworben werden. Kinder unter 6 Jah-
ren haben freien Eintritt. Die Öffnungszeiten während der Ferien: Montags
von 14 bis 21.30 Uhr, dienstags, mittwochs und freitags von 10 bis 21.30 Uhr
und donnerstags von 10 bis 20 Uhr. Samstags lädt das Parkbad seine Gäste
von 12 bis 17 Uhr und sonntags von 10 bis 17 Uhr ein. Zusätzliche Badzeiten
gibt es für die Frühschwimmer, und zwar dienstags bis samstags jeweils von
6.45 bis 8 Uhr  (parkbad-gelderland.de).
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Viele Helfer packten in Hartefeld mit an:

Neuer Spielbereich für Kita St. Antonius 
Von großen Reden ließen sich die Kinder nicht lange aufhalten: Laut und fröh-
lich nahmen sie das von Pastor Peter Hennesen eingesegnete neue Spielgelände
der katholischen Kindertagesstätte Sankt Antonius in Hartefeld in ihren 
Besitz. Dabei schien vor allem die gelungen gestaltete Wasser-Matsch-
Anlage die Kids magisch anzuziehen. Ohne Mühe verbreitete sich die kind-
liche Freude auf die Gesichter der zahlreich erschienenen Gäste, die sich sicht-
bar an der Begeisterung erfreuten. So auch Roswitha Fricke von der Ver-
bundleitung der katholischen Kindertagesstätten. „Ich finde es wunderbar,
dass sich so viele Menschen schon seit Ostern für den neuen Spielbereich
eingesetzt haben. Vor allem den Eltern danke ich sehr für ihre Arbeit“, erklärte 
Roswitha Fricke. �
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Die Klinik für Kinder und Jugendliche
im St.-Clemens-Hospital hat sich er-
folgreich um das Gütesiegel „Aus-
gezeichnet. Für KINDER.“ beworben.
Die Abteilung wurde nach einge-
hender Prüfung durch die Gesell-
schaft der Kinderkrankenhäuser
und Kinderabteilungen in Deutsch-
land e. V. (GKinD), die Bundesar-

beitsgemeinschaft Kind und Kran-
kenhaus (BaKuK), die Deutschen Aka-
demie für Kinder- und Jugendmedi-
zin e. V. (DAKJ) und die Deutsche
Gesellschaft für Kinderchirurgie
(DGKCH) zertifiziert.
„Eltern legen zu Recht großen Wert
auf die bestmögliche Betreuung ih-
rer Kinder“, weiß Chefarzt Karsten
Thiel. „Doch oft fällt es schwer, sich ein
sachliches Bild über die Qualität von
Medizin und Pflege zu machen. Vor
allem, wenn das Kind akut erkrankt
ist und schnelle Hilfe Not tut.“ In die-
sem Fall bietet das Gütesiegel „Aus-
gezeichnet. Für KINDER.“ eine wich-
tige Hilfe bei der Wahl eines geeig-
neten Behandlungszentrums. 
Derzeit sind knapp 200 Kinderklini-
ken im gesamten Bundesgebiet zer-
tifiziert. „Die Anforderungen sind
sehr komplex“, erläutert der Kinder-

arzt, Neonatologe und Kindergas-
troenterologe. Nicht nur die Arbeit der
Abteilung wird unter die Lupe ge-
nommen, sondern auch die Vernet-
zung mit externen Spezialisten. „So
mussten wir nachweisen, dass zur ge-
meinsamen Versorgung schwer er-
krankter Kinder und Jugendlicher
Kinderonkologen oder -neurologen
aus großen Fachkliniken einbezo-
gen werden können.“ Hierzu wurden
für die Zertifizierung bereits be-
währte Kooperationen vertraglich
besiegelt oder neu etabliert. 
Strukturkriterien wie eine hohe fach-
liche Qualifikation des Teams, die
24-h-Präsenz eines Kinderarztes und
eine kindgerechte medizinische Aus-

stattung konnten die Gelderner mit
Leichtigkeit nachweisen. Gleiches
gilt auch für eine familienfreundliche
Orientierung der Abteilung. Hier
konnte das St.-Clemens-Hospital
mit einer offenen Besuchsregelung
für Angehörige und der kostenlosen
Mitaufnahme eines Elternteils bei
Säuglingen und Kindern bis zum
Grundschulalter punkten. „Für uns ist
es selbstverständlich, dass wir die El-
tern soweit wie möglich einbeziehen.
Dazu gehört auch, dass wir sie über
jeden Schritt der Behandlung in-
formieren“, betont Karsten Thiel.
„Aus Erfahrung weiß ich: Ein ver-
trauensvolles Miteinander von Eltern,
Kinderärzten und Pflegenden hilft
den Kindern bei der Genesung.“

Ausgezeichnet. Für Kinder.
Die Kinderklinik im St.-Clemens-Hospital lädt ein:
Um Kinder spielerisch mit den Abläufen in einem Krankenhaus vertraut
zu machen, baut das St.-Clemens-Hospital gemeinsam mit der AOK Rhein-
land/Hamburg und dem Deutschen Roten Kreuz auch in diesem Jahr wie-
der ein „Teddykrankenhaus“ in den Klinikpark. Puppenmuttis und Teddypapas
begleiten ihre erkrankten Lieblinge durch verschiedene Warte-, Aufnahme-
und Behandlungszelte, in denen die Tiere untersucht, bei Bedarf geröntgt
und manchmal sogar operiert werden. Kinder im Vorschulalter können
ihre Puppen und Stofftiere am Samstag, 17. September, von 11 – 15 Uhr in
das Teddykrankenhaus begleiten.

Eltern, die die Arbeit der Kinderklinik kennenlernen wollen, sind herzlich
zu den regelmäßigen Informationsveranstaltungen von Chefarzt Kars-
ten Thiel eingeladen. Unter dem Motto „Hilfe im Kindesalter - was Sie
einen Kinderarzt immer schon mal fragen wollten“ beleuchtet er vier-
mal im Jahr verschiedene pädiatrische Themen. Der nächste Vortrag fin-
det am Donnerstag, 20. Oktober 2016 von 18 – 20 Uhr im St.-Clemens-
Hospital Geldern statt.
Alle Veranstaltungen sind kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Chefarzt Karsten Thiel.
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Spaß im Phantasialand
Pflegefamilien gemeinsam auf Tour
Viel Spaß versprach schon das Ziel des gemeinsamen Ausflugs: Auf Einladung
des Pflegekinderdienstes der Stadt Geldern verbrachten zehn Pflegefamilien
einen vergnüglichen Tag im Freizeitpark „Phantasialand“ und das Wetter mein-
te es gut mit den Rei-
senden. Jessica Rieger
vom Pflegekinderdienst:
„Offenbar haben wir mit
unserer Einladung ins
Schwarze getroffen. Wir
hatten gemeinsam viel
Spaß. Dieser Tag in lo-
ckerer Atmosphäre war
für alle sehr entspan-
nend.“ Der gute Kontakt
zu Eltern, die ein Pflege-
kind in ihre Familie auf-
genommen haben,
kommt in Geldern nicht
von ungefähr. So traf sich
im April erstmals eine
Pflegeelterngruppe, unter
anderem mit dem Ziel,
gemeinsame Erfahrun-
gen auszutauschen. Ein-
geladen werden auch Re-
ferenten, die zu Themen
berichten, die für Pflege-
eltern besonders inte-
ressant sind. Christina
Twillmann vom Pflegekinderdienst: „Ein Pflegekind aufzunehmen, ist Ausdruck
von Offenheit und Lebensfreude. Gleichzeitig bedeutet es aber auch, Ver-
antwortung zu übernehmen. Hier möchten wir die Familien unterstützen.“
Gern beraten und informieren Christina Twillmann, Helma Linßen und Jes-
sica Rieger Menschen, die sich diese Aufgabe vorstellen können und über ein
wenig Humor, Gelassenheit, Zeit, Kraft aber auch über Selbstbewusstsein und
Toleranz verfügen. Infos im Gelderner Rathaus unter Telefon 02831 – 398806
(Mail: Jessica.rieger@geldern.de).

Fürs „Gärtnern“ begeistern:
Pellens Hortensien verschenkt Kinderbücher 

Freuten sich über die neuen Kinderbücher und bedankten sich bei Andre-
as und Vivian Pellens: Die Kids der Lebenshilfe-Kita "Lummerland" im
Gelderner Nierspark mit ihrer Leiterin Hildegard Voß (rechts).
Eine Spende, an der alle Kindergartenkids in Geldern ihre Freude haben sol-
len, veranlasste das Unternehmen Pellens Hortensien aus Pont. Die Firma über-
brachte 60 Lesemaus-Kinderbücher, eines für jede Kindergartengruppe,
mit dem Titel "Ich habe eine Freundin, die ist Gärtnerin". Ein Buch, das von der
Stiftung Lesen empfohlen wurde und in dem der kleine Felix die Arbeit in ei-
ner Gärtnerei kennen lernt.
"Für uns gibt es zwei Gründe für diese Spende. Zum einen haben wir selbst
drei kleine Kinder, die diese Bücher sehr mögen, zum anderen sehen wir je-
den Tag, wie spannend sie das Wachsen und Versorgen von Pflanzen in un-
serem Betrieb finden", erklärt Geschäftsführer Andreas Pellens.
Ein weiteres Motiv sieht Andreas Pellens im akuten Fachkräfte- und Nach-
wuchsmangel der Branche. "Irgendwo zwischen Kindergarten und Schul-
abschluss gehen das Wissen und das Interesse verloren. Wir als Betrieb ver-
suchen auf verschiedenen Wegen, dieses Interesse wieder zu wecken oder zu
erhalten", so Andreas Pellens. Dankbar für die Spende ist Hans-Peter Holter-
bosch von der Stadt Geldern: "Selbstverständlich leiten wir die Bücher allen
Kitagruppen zu. Für das Engagement der Firma Pellens kann ich mich nur be-
danken." �

Energie und Klimaschutz -
große Herausforderungen,
denen sich die Menschen
stellen müssen. Und das nicht
nur, weil schwankende Ener-
giepreise Unternehmen, Bür-
ger und den Stadthaushalt
belasten. Gaby Vohwinkel-
Levels, Umweltschutzbeauf-
tragte der Stadt Geldern:
„Auch Energieerzeugung
kann mit Umweltbelastung
verbunden sein. Daher sind
intelligente Lösungen ge-
fragt, die es ermöglichen,
weniger Energie zu verbrau-
chen und mehr umwelt-
freundliche Energie zu pro-
duzieren.“ Der Schutz des
Klimas ist also das Ziel. Auf lo-
kaler Ebene leistet die Stadt
ihren Beitrag zur Erreichung

Niedriger Energiebedarf – regenerative Energie einsetzen:

„Bauherrenmappe“ liefert Tipps 

der nationalen Klimaschutzziele, wie Klima-
schutzbeauftragte Farah Oublal erklärt: „Gelderns
Stadtrat hat ein Leitbild für diesen Prozess be-
schlossen. Wir wollen Treibhausgas einsparen und
bis zum Jahr 2050 energieautark sein. Energie-
und klimaschonendes Bauen und Modernisie-
ren sind daher wichtig“, so Farah Oublal. Was da-
bei alles zu beachten ist, hat die Stadt Geldern
in einer „Bauherrenmappe“ zusammengestellt.
„Fachtechnischen Rat durch Architekten oder
Energieberater können und wollen wir nicht er-
setzen. Aber mit unseren Infos liefern wir gute
Orientierungshilfe“, so Bürgermeister Sven Kai-
ser (Infos: geldern.de unter „Wirtschaft & Bau-
en“ / „Energie & Klimaschutz).

10
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Der Werbering Geldern und die Sparkasse Krefeld präsentieren

So lange wie es den Internationalen
Straßenmalwettbewerb gibt, so lan-
ge klicken die Fotoapparate. Heute ge-
hören auch Handys oder Digitalka-
meras dazu, mit denen tolle Bilder so-
wie interessante Schnappschüsse ein-
gefangen werden. Aus diesem Grund
haben im vergangenen Jahr sowohl
der Werbering als auch die Sparkas-
se Krefeld zu einem Fotowettbewerb
eingeladen!
Dabei fällt das originelle Bild eher ins
Gewicht als technische Ausgereiftheit.
So unkompliziert wie diese Aussage
sollen auch die Regeln für den Foto-
Wettbewerb sein. Teilnehmen kann
jeder. Es können maximal drei Fotos
vom Wettbewerb 2016 in einer Grö-
ße von mindestens 2000 x 1600
pix. pro Teilnehmer eingereicht wer-
den. Insgesamt nicht mehr als 25 MB

für alle drei Bilder. Es muss bestätigt
werden, dass man der Veröffentli-
chung zustimmt, keine Persönlich-
keitsreichte Dritter verletzt werden
und keine urheberrechtlich ge-
schützten Inhalte abgebildet wurden.
Die Teilnehmer erklären sich mit
dem Einreichen der Fotos damit ein-
verstanden, dass diese als Abzüge in
der Sparkasse ausgestellt werden
dürfen. Darüber hinaus stimmen sie
zu, dass aus diesen Fotos eine Post-
kartenserie gedruckt wird. Eine wei-
tergehende Nutzung der Bilder durch
die Sparkasse Krefeld ist nicht vor-
gesehen. Eine Jury wählt maximal 40
Bilder aus. Diese werden im Rahmen
einer Ausstellung in der Sparkasse
Krefeld in Geldern ausgestellt. Die
Ausstellung wird eröffnet am Freitag,
2. September 2016 und dauert bis

zum 22. September. Unter den Teil-
nehmern, von denen Bilder in der
Ausstellung zu sehen sind, wer-
den im Losverfahren bei der Aus-
stellungseröffnung folgende Prei-
se vergeben: Vom ersten bis zum
dritten Preis Werberinggutschei-
ne im Werte von 300/200 und
100 Euro. Vom 4. bis zum 10.
Preis gibt es Gutscheine für ein
Fotobuch im Werte von 50 Euro
und alle weiteren Teilnehmer,
von denen Bilder ausgestellt
worden sind, erhalten als Er-
innerung eine Straßenma-
ler-Kreidetasse.  Genaue In-
formationen stehen auf ei-
nem Handzettel, der in der
Sparkasse in Geldern und
bei der Stadtverwaltung
Geldern erhältlich ist. 

Der Fotowettbewerb zum Internationalen Straßenmalwettbewerb in Geldern 2016

„Geldern ist malerisch“

I N  G E L D E R N  M O B I L
sicher · bequem · schnell

Städtische Dienste Geldern  ·  Verkehrsbetrieb ·  Issumer Tor 36 · D-47608 Geldern  
Nahverkehrs-Info: 0 28 31 / 398 777
www.stadtlinie-geldern.de · eMail: verkehrsbetrieb@geldern.de

Bestellung TaxiBus  

und AnrufSammelTaxi:

0 28 31 / 398 765

TaxiBus

AnrufSammelTaxi

Regional- 
und StadtBus

de Geldersche

NiersExpress

Sonderfahrten 
Straßenmal- und 

Musikwettbewerb

20.8. Verlängerung der Fahrten lt. Fahrplan

15.49 Uhr - 22.49 Uhr (letzte Abfahrt)

21.8. Zusätzliche Fahrten ab 10.49 Uhr 

bis 18.49 Uhr (letzte Abfahrt)

Autoschau, Trödelmarkt 

und verkaufsoffener Sonntag

25.9. Zusätzliche Fahrten ab 10.49 Uhr 

bis 18.49 Uhr (letzte Abfahrt)
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Hinein ins Duschvergnügen!
93 Prozent der Deutschen gehen laut einer
Forsa-Umfrage oft und gern duschen. Kein
Wunder also, dass die Dusche bei Bauherren
und Modernisierern weit oben auf der
Wunschliste steht. Wer nur wenige Qua-
dratmeter zur Verfügung hat, ist mit einer
optisch offenen, bodengleichen Dusche
besser bedient, also wenn er Dusche und
Wanne auf engem Raum unterbringen
würde. Der Raum wirkt so großzügiger. Ein
weiterer Vorteil: Stufenlose offene und bo-
dengleiche Duschen sind besonders kom-
fortabel zu betreten und sehr bequem zu rei-
nigen. Das weiß man in jedem Alter zu schät-
zen. Und natürlich macht es mehr Spaß,
wenn man beim Duschen einen großzügi-
gen Freiraum genießen kann und nicht in ei-
ner kleinen Zelle steht. 
Wer seine bodenebene Dusche fliesen will,
sollte bedenken, dass kleine Fliesen weitaus
mehr Fugen benötigen, die schwer zu rei-
nigen sind. Große Fliesen sind hier spürbar
komfortabler, müssen jedoch zum Ablauf hin
abgesenkt verlegt und deshalb geschnitten
werden. Was die Farbwahl angeht, ist für je-
den Geschmack etwas dabei. Waren in den 70ern orangefarbene und oliv-
grüne Badelemente der letzte Schrei setzen Badmodernisierer oder Bauherren
heute auf warme Naturtöne und schöne Akzente. 
Noch nie wurden Bäder mit so viel Überlegungen und Herzblut geplant wie
heute. Die hohe Aufmerksamkeit hat der Raum verdient, ist er doch für im-
mer mehr Menschen der liebste Rückzugsort in den eigenen vier Wänden. Mit
einer Regendusche kann der Benutzer entscheiden, ob er sich eine sanfte, kräf-
tige oder tropische Regenschauer gönnt. Verschiedene Strahlarten lassen sich
zu vorprogrammierten Choreografien aus Wassertemperatur und -menge
kombinieren. Für das morgendliche vitalisierende Duscherlebnis oder eine ent-
spannende Dusche am Abend. Multifunktionsduschen zur Rücken- und Na-
ckenmassage lösen Verspannungen und sorgen für höchsten Wohlfühlge-
nuss. Auch lassen sich manche Duschen in eine Dampfdusche umwandeln.
Es reinigt den Körper, öffnet die Poren, verbessert das Hautbild und ist zudem
wohltuend und entspannend. Wer mag, kann eine Licht- oder Aromathera-
pie in der eigenen Dusche genießen. Leise Entspannungsmusik rundet das
Erlebnis ab.

Gut zu wissen …
Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von Werner Rau
Spezialist für Energiesparende Heiztechnik und den Erlebnisraum
Bad aus Geldern

Anzeige

Am 21. August in Poelyck:
Vogelschießen und 
„Tag der offenen Kapelle“
Mit dem traditionellen Vogel-
schießen am Sonntag, 21. August,
bereitet sich die St.-Paulus-Bru-
derschaft Poelyck auf die Sep-
tember-Kirmes vor. Wie Bruder-
meister Hans Kilders mitteilt, wird
ab 15 Uhr am Schießstand neben
der Brigitta-Kapelle nicht nur
scharf geschossen. Die „Paulusser“,
die sich auf die Gemeindegebiete
von Issum, Kerken und Geldern ver-
teilen, haben sich außerdem vie-
le Attraktionen für Kinder einfal-
len lassen und bieten selbstverständlich frisch gezapfte und kühle Getränke
und einen Imbiss-Stand an. Verbunden mit dem Vogelschießen wird dies-
mal ein „Tag der offenen Kapelle“. Hier zeigen die Schützen, die sich um
die Pflege der Brigitta-Kapelle kümmern, voller Stolz, wie gut das am 8. Juli
1776 eingeweihte und der Heiligen Brigitta von Irland gewidmete Bauwerk
nach der letzten Sanierung in Schuss ist. WIR inGELDERN meint: Unbedingt
anschauen! Und schon jetzt notieren: Die Kirmes beginnt am Freitag, 16.
September, mit dem „4. Poelycker Oktoberfest“ im Festzelt der Bauernschaft.
Infos zur Kapelle auf poelyck.de.

Eigentlich ein beschaulicher Ort: 
Die Brigitta-Kapelle von 1776

Bei der Stadt Geldern:
Freude über bestandene Prüfungen
Schluss mit dem Spagat zwischen
Schule und Arbeitsplatz: Joost To-
maszewski (links) hat seine Aus-
bildung bei der Gelderner Stadt-
verwaltung erfolgreich abge-
schlossen und unterzeichnete nun
seinen Arbeitsvertrag als Verwal-
tungsfachangestellter. Seine Lauf-
bahn bei der Stadt Geldern setzt er
in der Abteilung für Grünflächen
und Friedhofsverwaltung fort. Allen
Grund, stolz auf ihre Leistung zu
sein, haben auch Coralie Roeling
und Julia Praschelik (3. und 4. von
links). Die beiden Sachbearbeite-
rinnen, die im Gelderner Rathaus
beinahe Tür an Tür im Amt für Ar-
beit und Soziales arbeiten, haben
rund zweieinhalb Jahre in ihre Wei-
terbildung investiert und den zwei-
ten Angestelltenlehrgang mit Erfolg
abgeschlossen. Damit haben beide
sich auch für Übernahme von Füh-
rungsaufgaben qualifiziert.  �

LOCOMOTION

Roland Borgmann
Krankengymnast  Physiotherapeut

Weseler Str. 16
(Vogt-von-Belle-Platz)
47661 Issum

www.ihr-wohlfühl-haus.de

Ob Fußheberschwäche, Unfälle,
Schlaganfall oder inkompletter
Querschnitt – Wer das Laufen
neu lernen muss, der braucht
professionelle Unterstützung.

Wir beraten Sie gerne!

Infos: Tel. 02835 1480 · Email: roland.borgmann@t-online.de

Gelderns Bürgermeister Sven Kaiser
(2. von links) und Personalratschef
Bernd Flaswinkel gratulierten zu
den bestandenen Prüfungen und
wünschten viel Erfolg für die berufli-
che Zukunft.
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Auf fruchtbaren Bo-
den fiel bei etlichen
Gelderner Blumen-
und Bienenfreunden
die Aktion „Geldern
blüht auf“, zu der die
Stadtwerke Geldern,
die Volksbank an der
Niers, der NABU sowie
Werbering und Stadt
Geldern einladen hat-
ten. Die vielen Tipps
und praktischen
Pflanzideen, die darü-
ber informierten, wie
ein Garten für die Sinne und für die
Natur attraktiv gestaltet werden
kann, wurden sowohl am Infomo-
bil auf dem Wochenmarkt als auch
im Gelderner Rathaus stark nach-
gefragt. Das galt auch für rund
4000 Tütchen mit einer Samenmi-
schung, die an vielen Ecken, Beeten,
Wegesrändern und Gärten die bun-
ten Blumen sprießen ließ. Daran hat-

ten beileibe nicht nur die
Insekten ihre Freude. Gaby
Vohwinkel-Levels, Um-
weltschutzbeauftragte der
Stadt Geldern: „Um im
Garten einen Platz für Bie-
nen und andere Insekten
zu schaffen muss nicht gleich der
ganze Garten umgestaltet wer-
den. Oft reicht schon ein kleines

Beet oder ein blühender
Kübel aus, um kleine blü-
hende Oasen zu schaf-
fen.“ Nun sollten die vie-
len Teilnehmer auch da-
ran denken, dass sich
dieser Einsatz durchaus

auch für den Geldbeutel lohnen
kann. Gaby Vohwinkel-Levels: „Wir
möchten gern sehen, was aus un-

seren Samenmischungen wurde.
Die Blumenfreunde sollten daran
denken, bis zum 31. August ein Foto
von ihrer Blumenpracht an die
Stadt Geldern zu schicken. Dann
nehmen Sie an unserer Verlosung
teil.“ Und das kann sich lohnen Als
Preise winken Einkaufsgutscheine

des Werberings in
Höhe von 300, 200,
100 und zweimal 50
Euro sowie weitere
Sachpreise von Blu-
m e n g e s c h ä ft e n ,
Gärtnereien und Bau-
märkten. Die Ziehung
der Gewinner erfolgt
öffentlich beim Land-
LebenMarkt am
Samstag, 24. Sep-
tember, auf dem Gel-
derner Marktplatz. �

Bis 31. August Fotos einsenden:

Wie bunt blüht es in Geldern?

So schön kann bunt sein: Der
Kreisverkehr am Geldertor.
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Der Urlaubsflieger
startet nicht
Der Urlaub ist gebucht und die Koffer gepackt,
aber der Flieger in den Süden hebt nicht ab. Was nun?
In einem solchen Fall kann die EU-Fluggastverord-
nung helfen. Die Verordnung gilt für Linien- und Char-
terflüge einer EU-Fluggesellschaft mit Abflug oder
Flugziel in der EU. Für sog. Billigflieger gilt die Verordnung auch.
Gestrandete Fluggäste können je nach Dauer der Verspätung und Ent-
fernung des Flugziels verschiedene Ansprüche geltend machen:

Bei Verzögerungen des gebuchten Fluges von mehr als zwei Stun-
den bei Flügen bis 1500 Kilometer, mehr als drei Stunden bei Flü-
gen bis 3500 Kilometer und mehr als vier Stunden für längere Stre-
cken müssen die Fluggesellschaften kostenlos Verpflegung an-
bieten und notfalls eine Hotelübernachtung. 
Bei Verspätungen ab fünf Stunden können die Passagiere zwischen
einer Rückerstattung des Flugpreises oder einem Rückflugticket
bei Anschlussreisen wählen.
Bei einer Überbuchung erhalten am Flughafen zurück gelasse-
ne Passagiere 250 Euro für Flüge bis 1500 Kilometer, 400 Euro für
Flüge bis 3500 Kilometer und 600 Euro für längere Strecken. 
Wenn Flüge kurzfristig gestrichen werden und eine Reservierung
dafür vorlag, steht den Reisenden eine Entschädigung in gleicher
Höhe zu. Dies gilt nach der Rechtsprechung auch für Verspätungen
von mehr als drei Stunden.
Die höheren Ausgleichszahlungen gelten nicht wie bisher nur für
Linienflüge, sondern auch für Charterflüge. Die Entschädigung
ist auch dann zu zahlen, wenn der Flug mehr als drei Stunden ver-
spätete am Zielflughafen landet. Bei einem Flug mit einer Zwi-
schenlandung kommt es auf die Verspätung am Zielflughafen an,

nicht auf die Ankunft am Zwischenziel.  
Der Teufel steckt auch hier wieder im Detail, so dass
Sie in jedem Fall anwaltliche Hilfe in Anspruch neh-
men sollten.

Jürgen Verhoeven
Rechtsanwalt   
Ostwall 1
47608 Geldern
Tel.:02831 5177 

� Klima- u. Lüftungsanlagen
� Holzbefeuerung
� Gas- und Öltechnik
� Kaminsanierung
� Flüssiggasanlagen
� Solaranlagen
� Photovoltaik
� Wärmepumpen
� H2O-Aufbereitung
� Energieberatung
� Haustechnik

47608 Geldern | Gräfenthalstr. 40 | Tel. 0 28 31 - 13 38 13w
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Großer Rücklauf aus Fragebogenaktion:
Kapellen kämpft um seine Zukunft
Wenn es um die Zukunft des Dorfes geht, ist die Bereitschaft zum Mitma-
chen in der Kapellener Bevölkerung groß. Diese Erfahrung machten unlängst
die Vertreter der Hochschule Rhein-Waal und der Kapellener Vereinsge-
meinschaft. Dem gemeinsamen Appell an die Bürger, sich für eine Befragung
der Bewohner zur Verfügung zu stellen, folgten gleich nach der Auftakt-
veranstaltung 28 ehrenamtliche Helfer.  Dass die Umfrage so erfolgreich lau-
fen würde, hätte Ortsbürgermeisterin Andrea Dahmen wohl kaum erwar-
ten können. Wie Wilfried Molderings, einer der Initiatoren, mitteilte, war der
Rücklauf gigantisch: „Wir haben 650 Fragebögen verteilt und bekamen 480
zurück“. Sobald die Ergebnisse der Aktion vorliegen, sollen sie in einer Dorf-
versammlung im Bürgersaal an der Langen Straße der Bevölkerung vorge-
stellt werden. Der Termin wird noch bekannt gegeben. �

Vom robusten Go-Kart bis zum Special-Event-:

20 Jahre Spielwaren Laumann 
Sein Firmenlogo ist vermutlich allen
Geldernern bekannt, sein Name ist
Programm: Josef Laumann steht in
Geldern für „Spielwaren-Laumann“.
Um das Logo und das, was dahinter
steckt, zu sehen, muss man nicht ein-
mal in das bekannte Spielwaren-
Geschäft an der Ecke Issumer Tor und
Nordwall (B 58) gehen. „Spielwaren
Laumann“ ist im Stadtbild präsent. Ob
Vogelschießen, Kirmes, Pfarr- oder Feu-
erwehrfest: Kaum ein Event am Nie-
derrhein kommt ohne die Hüpfbur-
gen, Trampoline, Basketballkörbe mit
Fallschutz oder auch die bekannt
robusten Go-Karts aus.  „Bei uns
stand von Anfang an das Go-Kart im
Focus. Den ersten Kontakt damit
hatte ich eher zufällig über meinen
Bruder. Kinderleichte Bedienung, ro-
bust und sowohl von Kindern als auch
von Erwachsenen zu fahren – das be-
geisterte mich“, erzählt Firmenchef
Josef Laumann. Vor allem aber: So ein
Spielgerät war damals neu im deut-
schen Markt. Was mit einer Halle im
„Gelderner Gründerzentrum“ be-
gann, setzte sich ab dem 29. Juni 1996
mit dem Spielwarengeschäft fort.
Heute bedient das Unternehmen
zudem den Eventbereich, berät und
organisiert Firmenfeiern, Stadt- und
Schützenfeste.

Um die Zukunft ist dem aus Vernum
stammenden Unternehmer, der
sich zwischendurch auch im Vor-
stand des Werberings engagierte,
nicht bange. Josef Laumann: „Wir
freuen uns, dass wir das Zwanzig-
jährige feiern können. Und wir ha-
ben noch viele innovative Ideen
rund um Spiel, Spaß und Vergnü-
gen!“ (spielwaren-laumann.de) 

Stolz auf ihr großes Angebot im
Spielwarenbereich in Geldern:
Josef und Anja Laumann.
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Liebe Leserinnen und Leser!
Als ich im Frühjahr 2015 meinem Mann berichtete, mich in Geldern auf die
Stelle der Stadtwerkechefin bewerben zu wollen, schlugen wir erst mal ge-
meinsam die Landkarte auf. Als in Düsseldorf lebende gebürtige Osnabrü-
ckerin war mir die geographische Lage von Geldern nicht ganz präsent. Gel-
dern, ist das nicht schon fast Holland? Ich rief meinen Vater, einen wasch-
echten Niederrheiner, an. Kind, sagte er, wäre es nicht toll, wenn unsere Fa-
milie wieder an den Niederrhein zieht?

An einem sommerlichen Sonntag fuhren wir nach Geldern um uns das Städt-
chen genauer anzusehen. Konnten wir uns vorstellen hier zu leben? Mit un-
serem kleinen Sohn aufs Land zu ziehen? Die Antwort fiel einstimmig aus:
Ja! 

Vielleicht hatte es auch damit zu tun, dass an jenem Sonntag eine riesen Fete
in Geldern stieg. Straßenparty war angesagt und halb Geldern unterwegs
um sich Bands anzuhören, auf dem Trödel zu stöbern oder einfach nur mit
alten Freunden ein Bierchen zu trinken. In Geldern und Umgebung ist viel
los an den Wochenenden. Das hat uns gefallen. 

Und das was wir gerne tun, liegt jetzt ohne Umwege direkt vor unserer Haus-
tür. Viele neue Radwege haben wir ausprobiert und unsere Lieblingsjog-
gingstrecke durch Wald und Wiesen gefunden. Neben Bewegung spielt Es-
sen und Trinken eine große Rolle in unserer Freizeit. Im Moment ist Grillsaison
und in Geldern - nicht mehr mit kleinem Balkon in unserer Stadtwohnung,
sondern mit einem richtigen Traumgarten - grillt es sich jetzt besonders gut.

Was ich hier besonders schätze und was Geldern für mich besonders le-
benswert macht? Klar, es gibt viele Schulen und Kindergärten, ein gutes Kran-
kenhaus, eine bunte Kulturszene und in jeder Ortschaft einen Sportverein.
Aber was ich eigentlich an Geldern so mag sind die Menschen. Keine Ahnung
wo sich Gelderner oder Gel(d)rianer charakterlich zwischen Ostfriesen und
Niederbayern einordnen. Wir finden Euch einfach offen, herzlich und nett.
Man grüßt, kennt und hilft sich. 

Deshalb unser Fazit: Wir sind gekommen um zu bleiben. 

Herzlichst, Ihre Jennifer Strücker 

 Harttor 29/31
47608 Geldern

  02831 / 24 62
 02831 / 98 52 5

  info@wein-und-tabakhaus.de
www.wein-und-tabakhaus.de

Wein- & Tabakhaus

 Wein, Tabak & Genusswelt

Pfeifen, Pfeifentabak 
& Accessoires

Wein

Spirituosen

Zigarren

Senf

Essige und Olivenöle
bella Italia

Gewürze

Weingut Spiess
Durch Weinberg-/ und Weinkellerphilosophie mit 
Spitzenprodukten

Liebfrauenstift
3 Spitzenweine 100% Riesling

Historische Senfmühle Monschau
Klassische und exotische Senfspezialitäten in der 
5. Generation des Familienunternehmens

Piazza Grande Modena
Essige und Olivenöle in seiner edelsten Form

5th Avenue - aus Liebe zum Tabak
Zigarren - perfekt und edel

Scandinavien Tobacco Group Deutschland
Pfeifen & Pfeifentabake vom Pfeifentabak-Marktführer

Vauen – Pfeifen
Leidenschaft die verbindet

RIEDERBACHERHOF

S P I E S S

Bechtheim - Düsseldorf

Geldern

Obstbrände mit Tradition
Zahlreiche Gold- und Silbermedaillen dokumentieren 
die hohe Qualität

Grappa Marzadro
Preisgekrönt und edel

12 1/2

Jahre

vom 16.8. - 30.8.16
12,5 % Rabatt auf alle Artikel *

*außer Tabak-/Banderolenwaren

Standort Harttor
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20. und 21. August: Straßenmalerei, Musik und Kreativmarkt!

Gelderner Innenstadt verwan

zwischen auch gern gesehene Gäs-
te auf Messen, Weltausstellungen,
Olympischen Spielen und oder der
Fußball WM. Mittlerweile lassen
zum Beispiel auch die Scheichs aus
Dubai gerne Künstler wie Gregor
Wosik einfliegen, um ihre Festivals
zu bereichern. 
Um die hohe Qualität der Künstler
und ihrer Werke zu erhalten, gibt es
seit Jahren schon eine Meister-
klasse, in der die Künstler alle ein
gleiches vorgegebenes Honorar er-
halten. Zudem gibt es einen Topf,
aus dem mittunter weitere inter-
national bekannte Künstler als „Fea-
tured Artists“ verpflichtet werden
können, wenn sie denn  gerade in

Europa unterwegs sind. Große Na-
men wie Vera Bugatti oder in 2015
Adry del Rocio aus Mexico sind
dann natürlich auch froh und stolz,
auf einem der traditionsreichsten
Veranstaltungen für Straßenma-
ler ihre Kunst zeigen zu können. 
Die Künstler honorieren die Bemü-
hungen des Veranstalters und der
Sponsoren und kommen jedes Jahr
gerne wieder. So wird es auch 2016
traditionell am letzten Wochenen-
de in den Sommerferien sein. Am
20. und 21 August, werden zahlrei-
che Straßenkünstler die Gehwege
wieder zu ihrer Leinwand machen
und die Innenstadt in ein Open Air
Atelier verwandeln,  Musiker der ver-

der Straßenmalwettbewerb in Gel-
dern nach wie vor absolute Welt-
spitze. Nirgendwo anders findet
man eine Mischung wie in Gel-
dern. 
Hier malen Kinder, Jugendliche und
Erwachsene mit den Künstlern der
Meisterklasse. Man lernt vonei-
nander und es ist dann auch nicht
verwunderlich, dass einige Künstler
der höchsten Kategorie, nämlich
der Meisterklasse, ihre Wurzeln in
Geldern oder der näheren und wei-
teren Umgebung haben. Sie sind in-

S
chon zum 38. Mal treffen
sich Straßenmaler aus al-
ler Welt in Geldern. Doch es
hat sich viel geändert in all

den Jahren. Waren die Straßenma-
ler früher eher ein fahrendes Völk-
chen, so sind sie heute überall in der
Welt unterwegs um ihre Kunst
aufs Pflaster zu bringen. Gutbe-
zahlte Jobs in der Werbung sind
heute ebenso gefragt, wie Auftrit-
te auf spektakulären Straßenmal-
Events in aller Welt. Aber in seiner
Beständigkeit und seiner Vielfalt ist
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spricht dafür, dass auch die Besucher
der Veranstaltung ein Gefühl für
künstlerische Leistungen bekom-
men haben. 
Mit der Siegerehrung am Sonn-
tagabend (18 Uhr Kinder, danach die
Jugendlichen, dann die Erwachse-
nen, die Meisterklasse und der Pu-
blikumspreis) enden dann wieder
zwei erlebnisreiche Tage in der
Stadt der Straßenkunst. 
werbering-geldern.de
Den Straßenmal- und Straßenmu-
sikwettbewerb gibt es auch auf
facebook  

ndelt sich in eine Kulturmeile

Das Publikum stimmt ab!

Die beliebtesten Bilder beim
Straßenmalwettbewerb!
WIR inGELDERN lobt wieder Preise in Höhe von insgesamt 1.000 Euro
für die beliebtesten Bilder des Straßenmalwettbewerbs aus. Abstimmen
kann man während des Wettbewerbs am Infostand auf dem Markt-
platz. Damit man nicht mehrfach abstimmt, bekommt man bei der
Stimmabgabe einen Stempel auf den Handrücken. Dort wird auch da-
rüber abgestimmt, welche Gruppe oder welche Einzelinterpreten die Prei-
se beim Straßenmusikwettbewerb bekommen sollen. Dieser Wettbe-
werb ist von den Stadtwerken Geldern ausgeschrieben. �

schiedensten Stilrichten sorgen
dann für den passenden Sound
und viele Besucher werden dieses
einzigartige, südländisch anmu-
tende, Flair genießen. 
Am Samstag um 8 Uhr geht’s los
und so nach und nach wird sich die
Fläche um den Markt und in der
Fußgängerzone Issumer Straße fül-
len. Mehr als ein Insidertipp ist
mittlerweile das abendliche Mu-
sikprogramm auf dem Marktplatz.
Dort ermitteln Jury und Besucher
die Gewinner des Straßenmusik-
wettbewerbes, den die Stadtwerke
Geldern schon seit Jahren präsen-
tieren und das in einer gemütlichen
Atmosphäre mit leckeren Speisen
und Getränken. Ja, gerade das ist es,
was einen besonderen Anreiz ge-
bracht hat. Statt einer zentralen
Künstlerklause gibt es jetzt eine Viel-
zahl von kulinarischen Angeboten
für jeden Geschmack. Vom klassi-
schen Imbiss über vegetarische
Speisen und sogar veganen Ange-
boten reicht das vielfältige Angebot
sowohl für Besucher als auch für die
beteiligten Künstler. 
Die Glockengasse verwandelt sich
zudem in einen Kunst-Boulevard,
weil dort am Sonntag ausgewähl-
te Künstler sich und ihre Kunst auf
dem Kunst- und Kreativmarkt prä-
sentieren.
Eine Jury bewertet am Sonntag
die besten und das Publikum die be-
liebtesten Bilder. Oftmals ist auch
hier die Einschätzung gleich und das
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„Zukunft. Gemeinsam. Gestalten“ –
Volksbank an der Niers blickt in ihrer
Vertreterversammlung nach vorne

Im Spannungsfeld zwischen Wettbewerb, Niedrigzinsniveau und Regulatorik
hat sich die Volksbank an der Niers für die Zukunft aufgestellt. Das im ver-
gangenen Jahr initiierte Maßnahmenprogramm „VobaZukunft gestalten“
sei der richtige Weg, den künftigen Herausforderungen zu begegnen. Denn
die derzeitigen Entwicklungen forderten die gesamte Finanzbranche. 
Politik, Zinsniveau und Regulatorik erschweren Bankgeschäft
Das bewährte System der regionalen Wirtschaftskreisläufe und regiona-
len Banken werde nicht länger durch die Politik gefördert. Dafür sorge auch
die gemeinsam von europäischer Politik und Europäischer Zentralbank be-
triebene Niedrigzinspolitik. Zwar seien Investitionen billig, aber es steige
gleichzeitig die Verlockung, enorme Risiken einzugehen und in nicht nach-
haltige Projekte zu investieren. Neue gesetzliche Vorschriften und Ar-
beitsanweisungen, beispielsweise im Hinblick auf die Bargeldhandhabung,
bedeuteten noch mehr Bürokratie, mehr Aufwand und in Summe höhe-
re Kosten für die Bank.
Weichenstellungen und Investitionen sichern die Zukunft
Dennoch blickte Bosch optimistisch in die Zukunft: Er machte deutlich: „Die
Stärken und die Wurzeln des Erfolgs unserer Bank sind unsere Mitglieder.“
Um diese noch besser bei der Realisierung ihrer Lebensziele und finanziellen
Wünsche zu unterstützen hat die Volksbank umfassend in die Kunden-
beratung investiert. 
Eine umfassende Förderung sozialer, kultureller und sportlicher Projekte
konnte im vergangenen Jahr wieder vorgenommen werden. Mehr als 500
Vereine, Einrichtungen und Projekte wurden mit Spenden- und Sponso-
ringmaßnahmen von über 430.000 Euro unterstützt. Mit der Spenden-
plattform „niersfunding“ wurden auch im gesellschaftlichen Engagement
neue Wege beschritten. „Und das sehr erfolgreich“, freute sich Bosch. 

Für die Fahrradwerkstatt:

Polizei spendet für 
Jugendzentrum „Checkpoint“

Über eine Spende der Polizei Geldern in Höhe von 500 Euro an das Ju-
gendzentrum „Checkpoint“ freut sich dessen Leiter Michael Kassner. „Wir
werden das Geld für die Fahrradwerkstatt des Jugendzentrums verwen-
den. Dort reparieren Jugendliche unter Anleitung ihre Fahrräder selbst,
damit sie verkehrssicher unterwegs sind. Mit dem Geld beschaffen wir das
benötigte Material,“ so Michael Kassner. 
Erwirtschaftet wurde der Betrag auf dem Wachfest der Polizeiwache Gel-
dern. Zu dieser Feier werden regelmäßig Behörden und Institutionen mit
dienstlich relevanten Berührungspunkten eingeladen. Diesmal mit dabei:
die Rettungswache Geldern, Ordnungs- und Jugendamt der Stadt Geldern,
der Sanitätsdienst Intellexi und das Amtsgericht Geldern.  �

Eine Spende, die ankommt: Mark Schubert vom Organisationsteam des
Wachfestes (Mitte) und Johannes Smits, Leiter der Polizeiwache Geldern
(rechts), überreichten 500 Euro an Michael Kassner, Leiter des Jugendzen-
trums „Checkpoint“.

18

WIG_4_2016.qxp_August_September  18.07.16  17:48  Seite 18



      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

cicstahninesnrnedeldeg
uguA8262

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

!t!rteielibataehch
tsu

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

vitseFepoPo&kcoR
ninesnrnedleg„hcon
snredleg„slsasaWa

-.62

MelelloTo

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

redhcilhcästathcuatniehcsslava
netreivielilewerelettimredtiM.“n
hcistnnen,nnageb“lavaitseFe-nies

mam
uguA.8.2

aratrdnunkiksusM

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

ä dd

n

tt

egnuleghcurbhcrcuD
rirAnepOsedegalfluA
runhcafanietrofoosbah

o enäänllällo
t

Hom
tsus

e tAAAeeteftfftahmuma

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

ee
!s e

eeSS
ä

reede
t !eo !eerrrreeäääärrrphhhppsssooommmmtttm

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

„nagolSmedtim
znevreNseddnaR
egeRreddnerehäWä
vitseFepoPo&kcoR

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

id,nereitnes
redtlafaleiV
dnatsreVetim

dssad,gnug
tsios,edreig

erhaJnetsre
egithcirmed

nedna“niehcsnennosegatiered#
mtheg,ethcarabshcurbnemmasuz
agrgOsadrhaJnenegnagrgevmine

redhcilhcästsathcuatniehcsslsava

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

timhconhcuameduzei
-ärpkisuMnerälupop
eßorgeniekcülGdnud
slavitseFsedrehcaMeid
-uezrebÜeidetuehset
-ueNeidlamnietsrene

nedniseraW.tsigeWne

.tratS
tssuwebtsblesnunnam
nednamaetsnoitasisna
.negnuleghcurbhcrcuD

e

r

e

FmA

hcrud
ierüf

lleeiiVVi

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

n

m

n

ulavitseFsadtnnigebgatie

.ecivreSnehcildnuerf
tätilauqstlahtnefeuAelloten

eeggrroossrreeffeelleeHHeehhcciillttmmaanneerrhhee

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

G

n

v

I&kloFzzaJpoP(aipotUaloLtim
hU21mutnnigebgatnnoSreD
poPlateMevoorGknuF(syeknoM
voooorrGGheehhttti ++ssuuooiiS rreeSSM ..rrMMl ssssuullhhhccss

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

-

e

n
rh
.)p

ev

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

Qrerednoseb
,

MsaD

nieeSrednäl
Fsederähps

tmmokuz
asedriwoS

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

.nnaknetrawfwuatätilauQ

üfümmaragoropkisuM

inohp
/reveos
etnorf
ehtoM

citpal
ehets
Kner

.nredleGn
-loHmasednäleglavaitse
-omtAetftahmuarteid
-niH.nieslamseidhcu

rhU81

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

nieketssäsl6102rü

.)lateMc
-mySy(nollevelEdnu)eroclateM/
-sorC(xoSdaM,)kcordrahde
elamefessa-kciK(taCkcalBre
,)grubmaHsuaknuPetakS(
-ocraN,nwodllaFpugnirpSn

mmargorPmedfuA.negnäl

-eträhsawtetimllenoitidartr

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

!nefeffoehcsnüWüe
oVorenilreB-tseW(xeLimuN,)eid

.)kisumtleW(soredneS
dnaB,)knuPtsoPtimpoPhcstueD(
naldnufueN,)elleKeehcstueDeueN(

MKhcrudtftarkhcoK,)poPkloF(
eviRnogniklaW,)kloFyrtnuoC
irI(krelCsrebraB,)kcorednew

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

!
-r

ad
dn
AM
sre
hs

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

t

n

iHeideiwgitläfäleiv
kartsbaredosellet
n,sdnaBnetnnak
neelleeiivvddnnuunneeuueenn
miebkisuMeidssad
noigeReredninehcs
urBregoRorotasinag
ethcuarbriW„.eeS
hüBehcsitnagigeid

mmmargorPseten
redeiwtheg,tsug
sib.62,gatierFnoVo       

    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

“

-

strahCnedsuast
osnrednos,tsiset
-nemirepxesthci

eebbtthhcciinnhhccoonnnn
novo’niesnredleg,m
,tsinedrowegralkn
-neMnedsib„snu
-rOos,“dludeGne
rednälloHmaenh
rebüsdnaB02tim
-hciezegsuanier
-uA.82,gatnnoSs      

    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

B

AS
OK
AK

h

(sem
S(eyb
Pmed

csim
aSmA

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

p

!GATASM
MATMTMO

ARTEPELLEPA

f

oP(sremooRo,)kisuMfuakcoB
-anlaminasueviG,)kcorbuatS
-dooGecneliSnehetsmmargorP

3 uA.rhU3g 1mugatlavitseFeth
-egtnubredtnnigeb,gatsma

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

S €-,5netnedutSd
€

nurelühcS
k -,9tekc

€
itssgatnnoS

S -,21netnedutSddnl urelüühhcSS
€-,91tekcitssgatsmaS

€-,8netnedutSdnurelühcS
€-,21tekcitsgatierF

€-,91netnedutSdnurelühcS
€-,53egaTa3tekcitlavitseF

:esiserePeieD      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

anetraKnetredro
eiddnunelhazrehc
aweidnegiezoS
iHeideiwgitläfäleiv

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

fuanamssad,na
-egfuakreveroVomi
-useBnedneshca
.strahCnedsuast M

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

a

.Y.LYLITSUIRAM

mov
aagaG
RknuP
eDfua
SkcoR
B(sem

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

-bAmuzdnu)nretSnredna
kcoRo(ylliTsuiraM,)hcstueDfua
poPkcoR(artePellepaK,)kcoR
rehcsidoleM(taocycllehS,)hcstue
poPdnuogoP(arretneVe,)luoS
poP(sremooR,)kisuMfuakcoB

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

u sibehcildneguJ
e

dnuredniK
dd.

e
stekcit.www
n d.niesnr

:
edleg.www

sst
n

ekciTenilnO
e redleGret

x
aehtgozreH

r irreD

:

efeffokrehcüb
kcuekrehcüb
r iebfuakrevro

€
VmistekciT

z -,3.lgzz
r

essaksegaTa
V hübeG.lkniKVV

,
:esierPellA

5

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

t.tt
n

irtniEneierf
h enes

g
cawrEsenie

e nutielgeBnineb
g

aherhaJ61

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

      
    
     

    
     

      
      

     
     

   
     

      
    

     
     

       
     
      

     
     

    
     
   

   
   

  
         
         
         

         
       

      

         

    

    
      

    
    
     

    
    

     
     

     
       
     

   
   

  

     
     

 

        
    

    
   

 
  

 
     

    
  

    
  

    
  

    
     

   
    
 

 
 

 

    
     

  
 

     
     

    
     
      
      

    
      
     

     

     
     

    
    

      
  

WIG_4_2016.qxp_August_September  18.07.16  17:49  Seite 19



20

Trotz einiger Regenschau-
ern entschloss sich Renate 
Legermann (Mitte) aus Gel-
dern gemeinsam mit sie-
ben befreundeten Fietsern
beim Niederrheinischen
Radwandertag kräftig in
die Pedale zu treten. „Ob-
wohl wir uns einige Male
unterstellen mussten, war
es ein schöner Tag. Bei un-
serer Tour haben wir sogar noch die interessante Ausstellung des His-
torischen Vereins zu den Fünfzigern in Nieukerk besucht“, erklärt Re-
nate Legermann. Danach ging es nach Straelen, um über Walbeck nach
Geldern zurück zu radeln. „Und dann gewinne ich auch noch den Haupt-
preis bei der Tombola in Geldern. Wunderbar“, freute sich die Radle-
rin, die das von der Stadt Geldern gemeinsam mit dem Gelderner Fahr-
radhändler Grauthoff ausgelobte nagelneue Fahrrad aus den Händen
von Christa Schmaelen (links) von der Firma Grauthoff und Ruth 
Tellegen vom Gelderner Stadtmarketing in Empfang nahm. �

Renate Legermann gewinnt Gelderner Hauptpreis:

Radwandertag 
beschert neues Fahrrad

Für die Kita Am Rodenbusch:
Hobbykicker erspielten rund 1700 Euro 
Da konnten die zahlrei-
chen Zuschauer beim
Turnier am Veerter Klein-
feld nur begeistert sein:
Mit spannendem Fuß-
ballsport der Hobbyki-
cker und rundum-sorg-
los Versorgung durch
das Team der Kita am
Rodenbusch wurde das
Publikum für die laut-
starke Veerter Fan-At-
mosphäre entschädigt.
Fast schon entschuldi-
gend die Aussage von
Turnierorganisator Erik
Franken zum knappen
1:0 Finalsieg seines
Teams der Stadt Gel-
dern gegen die Mann-
schaft von „Markt 3 Uni-
ted“: „Unsere Mannschaft war heiß auf den neuen Pokal. Der Turniersieg
ändert aber nichts daran, dass die Kinder am Rodenbusch die eigentlichen
Gewinner sind“, so Erik Franken, der sich vor allem bei der Sparkasse Kre-
feld für die großzügige Unterstützung des Sporttreffs bedankte. Der Ein-
satz aller Beteiligter hat sich gelohnt: Rund 1700 Euro leiteten die Veran-
stalter nun dem Förderverein der Kita am Rodenbusch weiter. „Darüber freu-
en wir uns sehr. Das Geld wird in einen neuen Turnkasten und in Turnmatten
investiert“, teilte Kita-Leiterin Martina Gerritzen mit. Gefreut haben sich
die Vertreter des Fördervereins, Olaf Böcker und Claire-Emilie D’Acunto-Droop
auch über die Stellungnahme der Sparkasse Krefeld. „Wir waren sowohl
von der Organisation als auch von der Veranstaltung selbst begeistert und
werden das Turnier auch künftig unterstützen“, erklärte Anna Hesse, Grup-
penleiterin Service und Vertrieb der Sparkasse Krefeld in Geldern. 

Einen Scheck über 1718 Euro überreichte Anna
Hesse von der Sparkasse Krefeld an Olaf Böcker
vom Förderverein der städtischen Kindertages-
stätte am Rodenbusch. Darüber freuten sich
auch (vorn von links) Hans-Peter Holterbosch
und Erik Franken von der Stadt Geldern, Kita Lei-
terin Martina Gerritzen sowie Lisa Ingenillem
vom Kita-Team und Claire-Emilie D’Acunto-
Droop vom Förderverein. 

Spende für Eintracht Geldern

Der Volleyballclub Eintracht Geldern durfte sich auch in diesem Jahr wie-
der bei der Sparkasse Krefeld für eine großzügige Unterstützung bedan-
ken. So konnten sich, hier stellvertretend die Spielerinnen und Trainer der
Regionalligamannschaft, nicht nur über neue Bälle, sondern auch über neue
Netze und einen neuen Ballwagen freuen.
Herr Regionaldirektor Jakob Janßen besuchte den VCE bei der letzten Trai-
ningseinheit vor den Ferien in der Sporthalle An der Landwehr und wünsch-
te allen Mannschaften für die neue Saison viel Erfolg.

Seit 15 Jahren
in Geldern!
Auf eine ganz vielfältige Weise.
Mit klassischen medizinisch-
therapeutischen Leistungen nach
neustem Stand der Rehabilita-
tions-Medizin bis hin zu natur-
heilkundlichen Verfahren. Mit
fundierten Ideen und Anregun-
gen für ein aktives Leben. Unser
Auftrag ist Ihre Gesundheit. Hier-
für setzen wir uns jeden Tag mit
ganzer Kraft ein. In jeder Be-
handlung. In jedem Kurs. In jeder
Beratung. So definiert Marco
van Hees vom RehaZentrum-
Geldern die Arbeit. 
Wir in GELDERN wünscht wei-
terhin viel Erfolg.
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War schon beim Vogelschießen und beim Brunnenfest in Vernum bester
Laune und hatte am Grill alles im Griff: Der Vorsitzende des Sportvereins
„Grün-Weiß“ Vernum und des Stadtsportverbandes, Prof. Dr. Reinhard Wink-
ler.
Das erste Septemberwochenende steht ganz im Zeichen der Kirmes. Hier-
für werden Lüllingen, Pont und Vernum fein rausgeputzt. Die Nachbar-
schaften werden sich so richtig ins Zeug legen und spätestens am Frei-
tag, 2. September, stellt sie sich in den Dörfern ein: die Kirmesstimmung,
die in den Ortschaften immer ganz besonders greifbar erscheint. Trotz Nach-
frage erreichten leider keine Infos über das Lüllinger Programm die Redaktion.
Anders ist das in Pont und Vernum. Hier der Programmüberblick:
In Pont beginnt die Kirmes am Samstag, 3. September, mit dem Festgot-
tesdienst um 16 Uhr. Nach der Kranzniederlegung feiert das Dorf die Kir-
meseröffnung am Haus der Vereine. Am Sonntag, 4. September, treten die
Vereine um 15 Uhr am Haus der Vereine an. Nach einem Umzug mit Fest-
kettenübergabe folgt um 18 Uhr der Galaball im Haus der Vereine. Am Mon-

tag, 5. September, findet um 10.30 Uhr ein Gottesdienst statt. Anschlie-
ßend feiern die Ponter im Haus der Vereine ihren Frühschoppen. Auch die
Kindergärten werden wieder besucht. Am Dienstag, 6. September, beginnt
um 15 Uhr der Seniorennachmittag im Haus der Vereine. Am Abend klingt
die Kirmes aus.
In Vernum treten die Vereine der Vereinsgemeinschaft Hartefeld, Vernum
und Poelyck am Freitag, 2. September, um 17.45 Uhr auf dem Sportplatz
an. Nach der Festkettenübergabe und einem Umzug beginnt um 20 Uhr
der Ball des Festkettenträgers im Festzelt. Am Samstag, 3. September, fei-
ert das Dorf den Tag des Königs. Die Vereinsgemeinschaft tritt um 17.30
Uhr auf dem Sportplatz an. Nach Festakt und Umzug beginnt um 20 Uhr
der Königsgalaball im Festzelt. Am Sonntag, 4. September, steht den Mit-
gliedern der Vereinsgemeinschaft ein langer Marsch bevor. Nach dem An-
treten um 10 Uhr vor der „Dorfschmiede“ und dem Marsch zur Hartefelder
Kirche beginnt gegen 10.30 Uhr die Festmesse. Im Anschluss erfolgt die
erste Kranzniederlegung am Hartefelder Ehrenmal. Danach marschieren
die Festteilnehmer bis nach Vernum, um dort abermals einen Kranz nie-
derzulegen. Von dort geht es ins Festzelt, wo die Kirmes mit einem zünf-
tigen Frühschoppen und der Festkettenrückgabe endet.
WIR inGELDERN wünscht allen Lüllingern, Pontern und Vernumern 
„völ Glöcks met dä Kermes!“

Grillmeister: Der Vorsitzende des Sportvereins „Grün-Weiß“ Vernum und
des Stadtsportverbandes, Prof. Dr. Reinhard Winkler.

In Lüllingen, Pont und Vernum:

Kirmesstimmung in den Dörfern

Alte Heerstraße 22 · 47608 Geldern-Veert · Tel.: (0 28 31) 64 15 · Fax: (0 28 31) 80 54 6

Holländisches Blumen-Center

Mo. - Fr.: 09.00 Uhr - 18.30 Uhr,  Sa.: 09.00 Uhr - 14.00 Uhr,   So.: 10.00 Uhr - 12.00 UhrÖffnungszeiten:

Reichhaltiges Angebot an Ampeln,

        Beet- und Balkonpflanzen
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Neufelder Weg 101 | 47608 Geldern
Telefon: 0 28 31-98 09 29 
Mobil: 0173-2 71 22 48
E-Mail: m-w-oase@hotmail.de Geldern

Termine nach Vereinbarung

Monika Thiel
Kosmetikerin | Nageldesignerin | Fußpflegerin

Moni’s 
Wellness Oase

„Moni’s Wellness Oase“ in
Geldern ist jetzt mykoletal®

Gesundheitspartner und bie-
tet Ihnen alles Wissenswerte

rund ums Thema. Probieren Sie zum
Beispiel das Ionen Detox Bad aus und testen Sie,
wie auch Ihrer Gesundheit ein ausgeglichener
Säure-Basen-Haushalt zugutekommen kann.

 
-  

25 Jahre Heimatverein Hartefeld-Vernum:
Spielpunkt für „Allee der Festkettenträger“ 

Freuen sich über das neue Spielangebot in Hartefeld: Bürgermeister Sven
Kaiser, Michael Idahl, Anna Hesse von der Sparkasse Krefeld sowie der Vor-
sitzende und der Geschäftsführer des Heimatvereins, Günter Wochnik
und Gerd van de Kamp (von links).
Sein 25-jähriges Bestehen nimmt der Heimatverein Hartefeld-Vernum zum
Anlass, die von ihm selbst angeregte „Allee der Festkettenträger“ am Orts-
rand von Hartefeld um einen attraktiven Spielpunkt zu erweitern. Günter Woch-
nik, Vorsitzender des Heimatvereins: „Direkt am Bewegungs-Labyrinth, wo auch
die Stelen zur Erinnerung an die Hartefelder Drachentöchter errichtet wur-
den, haben wir eine Drachen-Federwippe für Kleinkinder installiert. Für die
finanzielle Unterstützung dieses Projekts, das unsere Mitglieder selbst rea-
lisiert haben, bedanken wir uns bei der Sparkasse Krefeld sehr herzlich.“ Bür-
germeister Sven Kaiser, der bei dieser Gelegenheit die gesamte Allee in Au-
genschein nahm, freute sich über die zusätzliche Spielgelegenheit für Kin-
der an dem Spazierweg, der an der Bürgerwiese beginnt und den östlichen
Rand der Ortschaft markiert. (heimatverein-hartefeld-vernum.de.              �
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„Wir möchten in den Rathauspark.
Hier entsteht immer diese herrliche
Atmosphäre, in der die Kinder auch
mal über den Rasen toben und nach
Herzenslust miteinander spielen
können“, so der Wunsch, den Anne-
mie Pellens, eine der Organisatorin-
nen des „Weltkindertages“ in Geldern,
stellvertretend für viele Eltern und Ak-
teure der Kinderbetreuung auf den
Punkt brachte. Ein Wunsch, den Bür-
germeister Sven Kaiser gern erfüllt.
„Wir laden am Sonntag, 18. Septem-
ber, die Familien gern zu uns in den
Rathauspark ein. Ich freue mich
schon sehr darauf, das Kinderreich ge-
gen 12 Uhr direkt vor der ‚Villa von Eer-
de‘ eröffnen zu dürfen“, so Sven Kai-
ser. Von 12 bis etwa 17 Uhr bündeln alle
Gruppen, Vereine, Verbände und Or-
ganisationen, die die Interessen der
Kinder in Geldern im Blick haben, ihr
Wissen, ihre Ideen und Aktionen. Im
Park am Issumer Tor entsteht auf grü-
nem Rasen ein buntes Kinderland mit
vielen Spielmöglichkeiten und kind-
gerechten Angeboten – ein Fest für
die ganze Familie. 
Helmut Holla, Jugend-, Schul- und
Sportdezernent der Stadt Geldern:
„Die Teilnehmer haben wieder viele
Mitmachaktionen, kreative Angebo-
te und ein starkes Bühnenprogramm
auf die Beine gestellt. Ich bin immer
wieder überrascht, wie viele Ideen in
die Tat umgesetzt werden und was
für ein wunderbares Angebot für

Familien bei uns in Geldern zustan-
de kommt. Ich freue mich schon auf
ein schönes Fest.“ Mit ihren Ständen
und Angeboten dabei sind diesmal
das Jugendamt der Stadt Geldern, die
Familienbildungsstätte Geldern–Ke-
velaer, das Jugendzentrum Check-
point, die Kolpingfamilie, der Neu-
kirchener Erziehungsverein, die Ver-
treter der Kitas Drachenhöhle, Arche
Noah, St.-Adelheid und St.-Raphael.
Außerdem der Kolpingkindergarten,
die Kita Lummerland der Lebenshil-
fe, die Heipädagogische Kita St.-Mi-
chael, der Sprachheilkindergarten
Pont, die integrative Kita St.-Barbara,
der Waldorf- und der Mühlenkin-
dergarten, die Vertreter des Offe-
nen Ganztages der Albert-Schweit-
zer-, St.-Michael-, St.-Adelheid- und St.-
Antonius-Schule, das Vorschulpar-
lament der Verkehrswacht des Krei-
ses Kleve, die DLRG Geldern-Wal-
beck, die Ehe-Familie-Lebensbera-
tung, die Jugendfeuerwehr Geldern,
Klaus Lesch vom ADAC, das Don-
Bosco-Haus, das Kinderhaus In der
Schanz, der Förderkreis Lachende
Kinder, die städtischen Familienzen-
tren, die AG Jugendparlament, die In-
teressengemeinschaft der Tages-
pflege in Geldern, der Jugendamts-
elternbeirat, die Arbeitsgruppe Duis-
burg von UNICEF und das Caritas-
zentrum.
Für den guten Ton und die musikali-
sche Untermalung des Weltkinder-

Weltkindertag 
am 18. September 

Eintritt frei

tages sorgen die Musiker der Kreis-
musikschule Geldern, sowie die im
Gelderland bekannten Liederma-
cher, Gitarristen und Sänger Michi
Weirauch und Rainer Niersmann.
Aktionen, bei denen die Kinder ihr Ge-
schick und Können testen und unter
Beweis stellen können, gibt es reich-
lich. Zum Beispiel beim Kistenklettern
oder beim Kinderwasserspiel oder
wenn es gilt, mit möglichst wenig
Schlägen Nägel in einen Balken zu
schlagen. Gefühl ist gefragt, wenn
man über die Taststraße oder durch
den Sinnesgarten geht. So richtig to-
ben dürfen die Kinder auf der Hüpf-
burg. Danach sind sie wieder fit für’s
Basteln und für die vielen kreativen

Angebote. Annemie Pellens: „Jeder un-
serer Teilnehmer hat an seinem
Stand eine besondere Überraschung
vorbereitet und das Kasperle-Theater
bietet Spaß für alle. Das sollte sich kei-
ne Familie entgehen lassen.“ Damit
die Konzentration nicht nachlässt, gibt
es selbstverständlich auch Getränke
und etliche Leckereien. Von Pommes
über Waffeln und Eis bis zur Zucker-
watte reicht das Angebot. Die Ju-
gendfeuerwehr hat sogar deftiges
vom Grill versprochen. Infos satt
über die vielen Facetten der Jugend-
arbeit in Geldern runden das Ange-
bot im Rathauspark ab. Der Eintritt in
die bunte Kinderwelt ist selbstver-
ständlich frei. �

Buntes Kinderparadies im Rathauspark
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Gut zu wissen …
Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von Winfried
Schäfer, Spezialist für moderne Elektro-Haustechnik aus Geldern

Einbruch – schützen Sie sich!
Wer in diesen Tagen mit Freunden oder
Nachbarn spricht, der hört immer öf-
ter von Menschen, die Opfer eines
Einbruchs geworden sind. 
Wie die Tageszeitung „Die Welt“ kürz-
lich unter Berufung auf die Polizeiliche
Kriminalstatistik 2015 berichtet, liegt
die Zahl der Wohnungseinbrüche in
Deutschland auf dem höchsten Stand
seit mehr als 20 Jahren. Alleine im Ver-
gleich zum Vorjahr hat die Zahl um 9,9
Prozent zugenommen. Nach Anga-
ben von Polizeigewerkschaftern wird
alle drei Minuten eingebrochen. Die
Einbrecher verursachen dabei einen
Schaden von über 441 Millionen Euro.
Die Aufklärungsquote der Polizei ist
mehr als ernüchternd und liegt bei
niedrigen 13,8 Prozent. Die Konse-
quenz aus diesen Zahlen heißt Vor-
beugen. Ein Einbruch in den eigenen
vier Wänden bedeutet für viele Men-
schen, ob jung oder alt, einen großen
Schock. Dabei macht den Betroffe-
nen die Verletzung der Privatsphäre,
das verloren gegangene Sicherheits-
gefühl oder auch schwerwiegende
psychische Folgen, die nach einem
Einbruch auftreten können, häufig mehr zu schaffen als der rein materielle
Schaden.
Sinnvolle Sicherheitstechnik schützt vor einem Einbruch. Was viele Bür-
ger nicht wissen: Bund und Länder unterstützen den Einbau solcher Tech-
nik. Dennoch sind die meisten Wohnungen und Häuser nur unzureichend
gesichert und bieten Einbrechern zahlreiche Angriffsstellen. Dabei gibt es
viele Möglichkeiten, den eigenen Lebensraum und die sich darin befindenden
Werte zu schützen. Nach einer Schwachstellenanalyse erstellt der Fach-
mann ein maßgeschneidertes Sicherheitskonzept für die Immobilie. Da-
bei geht er auch auf sinnvolle Brandschutzvorrichtungen ein. Zum Schutz
der Familie und des Eigentums.

Anzeige

Musik- und Kunst-Event im stimmigen Ambiente

5. „Herbst-Art“ mit 13 Ausstellern 
Am Anfang stand die Frage, die vie-
le bewegt: Was ist eigentlich Kunst?
So erging es auch Renate und Dr. An-
dreas Janicke, als die Realisierung ei-
ner ersten Ausstellung in ihrem se-
henswerten Garten am Marktweg 96
mehr und mehr Form annahm.
„Herbst-Art“ – so lautete ihr Titel. Sie
startete im Jahr 2012 und wurde ein
Riesenerfolg, der nach Neuauflage
verlangte. Am Wochenende vom 24.
und 25. September geht die „Herbst-
Art“ bereits in die fünfte Runde. Je-
weils von 11 bis 18 Uhr stellen 13
Künstler aus unterschiedlichen Fach-
richtungen aus: Malerei, Ton, Holz,
Stein und Glas, Metall und Filz sind zu
sehen und zu erleben. Und so richtig
komplett wird das Kunstevent am
Marktweg erst durch die Musik. Ein
Rahmenprogramm mit Chor, Trompete, Klavier, Hang und Gubal macht neu-
gierig. Auch beim Thema Genuss bleibt sich die Veranstaltung treu: Sekt, Wein
und Säfte aus biologischem Anbau sowie Kaffee und Kuchen stehen den Be-
suchern zur Verfügung. Der Eintrittspreis von je zwei Euro hat da wohl eher
den Charakter einer Schutzgebühr. Dr. Andreas Janicke: „Wir möchten das kul-
turelle Leben in Geldern und Umgebung fördern und Künstlern eine Mög-
lichkeit bieten, ihr Tun einem interessierten Publikum vorzustellen. Das Gan-
ze in einem stimmigen Ambiente – das kommt offenbar an bei den Leuten.“
Die Herbst-Art 2016 ist international besetzt. Genaues zum Programm ist sorg-
fältig im Internet hinterlegt: herbst-art-geldern.de. 

Freuen sich auf zahlreiche Gäste am
Marktweg in der Geldernschen
Heide: Renate und Dr. Andreas
Janicke.

Sonntag, 25. September:
Herbstmarkt an St. Bernardin 

Für einen herbstlichen Ausflug an
die Grenze zur Nachbargemeinde
Sonsbeck empfiehlt sich die
Wohnanlage Sankt Bernardin in
Sonsbeck-Hamb. Am Sonntag, 25.
September, lädt die Caritas Wohn-
und Werkstätten Niederrhein
gGmbH (CWWN) von 10 bis etwa
18 Uhr zum bekannt üppigen
„Herbstmarkt“ rund um die Wohn-
anlage am Ortsrand von Kapellen
ein. Das Programm beginnt um 10
Uhr mit dem Wortgottesdienst
zum Thema „Erntedank“ in der Kir-
che St.-Bernardin. Ab 11 Uhr eröff-
nen die Bürgermeister aus Sons-
beck und Geldern, Heiko Schmidt
und Sven Kaiser, das herbstlich

bunte Angebot mit Basar, Kreativ-
markt mit Geschenkartikeln,
Holzarbeiten und Floristik sowie
einer Gourmetmeile für Genießer,
die ihren Namen verdient. Der
Markt steht diesmal unter dem
Leitgedanken „Sicherheit im
Blick“ und wird durch Aktionen
der Polizei und der Feuerwehr er-
gänzt. Dazu warten sehenswerte
Verkaufs- und Infostände im Bau-
erngarten auf die Besucher.
Schon allein das Konzert des Mu-
sikvereins Concordia Kapellen, die
Darbietung der Fahnenschwen-
ker oder auch der Auftritt von
„Gentlemen on the road“ sind ei-
nen Besuch „am Kloster“ wert. 
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Der LandLebenMarkt in Geldern ist schon seit
langem gleichbedeutend damit, dass man auf
dem Markt „lecker essen“ kann. So wird es
auch wieder am Samstag, 24. September von
10 bis 16 Uhr sein. 
Verschiedene Gastronomen präsentieren sich mit
tollen, jahreszeitlichen Spezialitäten. Da gibt es
„Endivien untereinander“ ebenso wie „Grün-
kohleintopf“ oder „Himmel und Erde“. In Zeiten
von „Street Food“ dürfen heutzutage auch
selbstgemachte Hamburger nicht fehlen, Haupt-
sache, die Zutaten kommen aus der Region. 
Schließlich führt die Stadt Geldern den Slogan
„Die LandLebenStadt“ und so positioniert man
sich als Stadt im ländlichen Bereich, der stark von
Landwirtschaft und Gartenbau geprägt ist.
Da der Herbst leckere Produkte aus der Region
auf die Theken der Marktstände und auf die Spei-
sekarten der Restaurants bringt, baut die Ver-
anstaltung des LandLebenMarktes genau darauf
auf. 
Die Organisatoren sorgen zudem für ein be-
sonders gemütliches Ambiente auf dem Markt-
platz. So werden die Tische und Bänke besonders
phantasievoll dekoriert.
Das Angebot von herbstlichen Produkten kann
sich wahrlich sehen lassen. Von Kartoffeln über
herbstliches Wurzelgemüse, Wirsing und Porree
bis hin zu frisch geernteten Äpfeln oder Kürbissen.
Abgeschmeckt wird mit Imkerhonig und Senf-

spezialitäten. Auch die würzenden Kräuter be-
kommt man auf dem Markt . Für die passende
Blumendekoration gibt es zudem Sonnenblumen
und Blumengestecke. 
Für Produktinformationen stehen verschie-
denste Fachleute mit Rat und Tat zur Verfügung.  
Traditionell rollen die Traktorfreunde mit laut
knatternden, alten und historischen Treckern auf
den Marktplatz und lassen die Herzen der Tech-
nikfreunde höher schlagen.  
Der LandLebenMarkt ist eine gemeinsame Ak-
tion des Werbering Geldern mit den Sponsoren
Volksbank an der Niers, Sparkasse Krefeld sowie
den Stadtwerken Geldern und der Brauerei 
Diebels, die sich alle gemeinsam für Geldern, die
LandLebenStadt, einsetzen. 
werbering-geldern.de

Geldern präsentiert sich von seiner „leckeren Seite“

LandLebenMarkt am 24. September
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Umzug zur Zeppelinstraße 9-11:

30 Jahre Autohaus Reinemann 
„Es wird Zeit für etwas Neues...“ - re-
sümieren die „Reinemänner“. Das
kundenfreundliche und qualitäts-
orientierte Team des Autohauses
Reinemann wird seit nunmehr 30
(!) Jahren als mindestens ebenso zuverlässig geschätzt, wie die Marke, für die
der Vertragshändler steht: Mazda. Zum Jubiläum reifte eine Entscheidung,
wie Geschäftsführer Sebastian Reinemann mitteilt: „Man findet uns seit 23
Jahren auf der Dieselstraße 8. Aber mittlerweile platzen wir aus allen Näh-
ten. Zu wenig Parkplätze, zu wenig Platz für die Fahrzeuge. Kurzum: Unser
Jubiläumsjahr soll auch das Jahr der Erneuerung sein. Wir ziehen um“, so Sebs-
tian Reinemann. Was im Team schon als „Reinkarnation“ bezeichnet wird, be-
deutet: Das Autohaus Reinemann zieht zur Zeppelinstraße 9 bis 11, also in die
Räume, die ehemals den Ford und Volvo-Händler Lauf beherbergten. Die Fak-
ten sprechen für sich: 600 Quadratmeter Ausstellung statt 250! Gleichzei-
tig wächst die Werkstatt von 300 Quadratmeter auf 800. Eine Parkfläche von
5000 Quadratmetern löst 700 Quadratmeter ab. Hinzu kommt eine 500 Qua-
dratmeter große überdachte Gebrauchtwagenausstellung und eine eigene
Waschanlage.
Sebastian Reinemann: „Der Umbau des neuen Betriebes ist seit Ende Juni in
vollem Gang. Ab September finden uns die Kunden an der Zeppelinstraße.“
Und das wird gefeiert: Am Wochenende vom 17. bis zum 18. September, je-
weils von 9 bis 18 Uhr steigt die Party zeitgleich mit dem Mazda-Aktions-
wochenende.
Sebastian Reinemann: „Jeder Gast ist uns herzlich willkommen. Wir möch-
ten gemeinsam feiern – aber auch informieren über unsere neuen Service-
möglichkeiten.“ Was meint der Chef? Zum Beispiel ein sauberes Auto nach
jedem Werkstattaufenthalt, neue Mietwagen für den Mobilitätsservice, Vor-
ab-Durchsicht gemeinsam mit dem Werkstattmeister, und, und, und. 
Auf die Ideen der „Reinemänner“ darf man gespannt sein. WIR inGELDERN
wünscht viel Erfolg. 

Zirkus, Zirkus…- Kleine Stars im
Zirkus Martini Geldern-Veert

Bettina Paukner 
Josefstraße 2b
47608 Geldern (Veert) 

Telefon: (02831) 973397
Mobil: 017 34 16 67 80
Termine nach Vereinbarung

Fachkosmetik · Wellness · Massage · Fußpflege www.calendula-geldern.de

Über 16 Jahre in Veert – jetzt auf der Josefstraße
ich bin umgezogen

Es roch nach Sägespänen und  Holzbänken. Kinder flogen durch die Luft, hiel-
ten sich vor Lachen den Bauch, entdeckten ihre Zauberkräfte, dressierten ei-
gensinnige Ziegen oder liefen über Glasscherben. Schnell war klar- in dieser
Woche lief in der Sankt-Martini-Grundschule alles anders. 
Auf dem Schulhof hatte der Projektzirkus Gerd Sperlich zum dritten Mal sei-
ne Zelte aufgeschlagen. Eine Woche lang probten die Kinder mit Feuereifer
für ihre großen Auftritte unter Anleitung der Zirkusfamilie und mit Unter-
stützung der Lehrkräfte, Erzieherinnen und zahlreicher Eltern. Trotz des an-
strengenden Trainings blickte man überall in strahlende Gesichter und die
Begeisterung aller Beteiligten zog alle in ihren Bann. 
So wurden die  Kinder im Laufe der Woche zu Clowns, Zauberern, Akrobaten,
Fakiren und Seiltänzerinnen. Bei anderen Programmpunkten arbeiteten sie
mit Ponys und Ziegen oder arbeiteten am Trampolin und Trapez. 
Am Freitag und Samstag hieß es dann: Manege frei für die Kinder der Sankt-
Martini-Grundschule! 
In vier Vorstellungen begeisterten die Kinder ihr Publikum mit einem ab-
wechslungsreichen Programm. Eingebettet in eine Rahmenhandlung, die die
Akteure und Zuschauer fesselte, präsentierten die Kinder das Erlernte
selbstbewusst und sicher. Sie bewiesen Mut, Geschick und Ausdauer und wa-
ren mit Freude und Feuereifer bei der Sache. Viele Kinder wuchsen über sich
selbst hinaus.  Das Publikum belohnte die Kinder mit lang an haltendem Ap-
plaus. 
So wurde auch der dritte Mitmachzirkus für die 180 Kinder der Sankt-
Martini-Grundschule ein voller Erfolg! 
Die Sparkasse Krefeld hat dieses Zirkusprojekt durch eine großzügige
Geldspende unterstützt. .

Die symbolische Spendenübergabe durch Pascal Verheyen von der Spar-
kassen-Geschäftsstelle Veert an Schulleiterin Gisela Martens

Erlebnisreiche Tage erlebte die 46 Personen starke Gruppe Gelderner
Bürger anlässlich der Bürgerfahrt in Gelderns Partnerstadt Fürstenberg
an der Havel. Höhepunkte waren neben einem Besuch der Hauptstadt
Berlin das Brandenburger Wasserfest sowie ein Stadtrundgang und eine
Stadtrundfahrt. Gemeinsam mit Bürgermeister  Robert Philipp, der den
Besuchern die Partnerstadt zeigte, traf man sich auf dem Fürstenber-
ger Marktplatz zu einem gemeinsamen Foto.  

Besucher aus Geldern in Fürstenberg

WIG_4_2016.qxp_August_September  18.07.16  17:49  Seite 26



27GELDERN 4|2016WIR in

Am 10. September mit Monika Voss 
und Mac, dem Clown:
Party pur beim 

„Veerter Brunnenfest“ 

Bereits zum neunten Mal geht es
rund am „Martinsbrunnen“ in
Veert. Die Party steigt am Sams-
tag, 10. September, ab 18 Uhr und
hat sich längst vom Geheimtipp
zum Highlight entwickelt. Orga-
nisiert wird das Open-Air-Event
vom Heimat- und Verschöne-
rungsverein Veert, der immer die
ganze Bevölkerung im Blick hat.
„Wir machen ein Fest für die gan-
ze Familie“, betont Franz-Josef
Spolders. Daher habe man auch
diesmal „Mac, den Clown“ nach
Veert gelockt, der von 18 bis etwa
21 Uhr viele tolle Tricks für Kinder
im Gepäck hat. Da werden auch
die Erwachsenen staunen. Am
Abend kommen wieder die Schla-
gerfans auf ihre Kosten. Monika
Voss aus Kevelaer, vielen auch be-
kannt unter dem erklärenden Zu-
satz „die schöne Stimme vom

Niederrhein“, hat inzwischen ein
sehr breit gefächertes Repertoire
am Start. Die Besucher dürfen
sich freuen auf  Evergreens, Schla-
ger, Stimmungslieder und die
Songs aus den aktuellen Charts.
Wie man weiß, ist ihre Stimme
auch immer Gänsehaut für Gerd
Haberstock und Hans Kubon. Die
beiden Karnevals-Urgesteine des
VVK durften Monikas „Patrona
von Kevelaer“ auch schon häufig
in der Basilika erleben. Hungrig
und durstig soll in Veert niemand
nach Hause gehen. Geheimtipp
der Redaktion: Die Reibekuchen
der Veerter Heimatfrauen – Spit-
ze! Ein besonderer Dank gilt im-
mer der „Schuffel- und Gießer-
truppe“. Sie sorgen auch diesmal
für den schönsten Martinsbrun-
nen weit und breit.  

Verkaufsoffener
Sonntag
in Geldern

25.September
Wir haben von 12:00 bis 17:00 geöffnet!

2016Wir freuen uns 
auf Sie!
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IM HAUS DORENKAMP

Englisches Sommertheater auf Schloss Haag:

„The Tempest“ im Schlosshof

Liefert die passende Kulisse für englisches Theater:
Der Innenhof von Schloss Haag. 
Es ist bereits der 18. Besuch der „American Drama Group
Europe“ in Geldern. Am Mittwoch, 14. September, ab 19
Uhr, ist die Bühne für „The Tempest“ im malerischen 
Innenhof von Schloss Haag bereitet. Die Zufahrt für Kraft-
fahrzeuge ist nur von der Kapellener Straße aus möglich.
Es ist die Geschichte des Schicksals von Herzog Prospe-
ros und seiner Tochter Miranda. Von seinem Bruder ver-
trieben, ist er auf eine Insel geflüchtet. Er überwindet sei-
ne Feinde und kehrt, nachdem seine Ehre wiederherge-
stellt worden ist, in seine Heimat Mailand zurück. „All life
is here: love, revenge, power, lust, betrayal and forgiveness.
Shakespeare’s poetry is never finer than in this play…”
Ein Theatererlebnis der besonderen Art, präsentiert vom
Kunstverein Gelderland, der zu warmer und wetterfes-
ter Kleidung sowie zu Sitzkissen rät. Nur bei so richtig
schlechtem Wetter will man in die Gelderner Aula aus-
weichen. Karten gibt es für je 18 Euro plus Vorverkaufs-
gebühr (Abendkasse 21 Euro – Schülergruppen ab 10 Per-
sonen je 10 Euro) bei Bücher Keuck, Bücherkoffer Derrix
und den Niederrhein-Nachrichten 
(Infos: kunstverein-gelderland.de). Well done!

eir buchen IhrW !eiseaumrre T an Hiele vMar enHar Sabi

s.agellerva

noldsne Ar

sen peren Sie Ihreinbarere vBitt
el.: (n · T608 Gelder7or 2 · 4ttHar

min.ertatungssönlichen Ber
1) 1 32ax: (02837 · F1 51) 1 32 6(0283 sellerva.tr1 58 · www2 6 ao@tr.ag · inf

„Filmzeit“:

Kinohits im Herzogtheater
Neuer Flyer – neue und vor allem gute Kinounterhal-
tung: Der Kunstverein Gelderland bringt weitere
Filmhighlights auf die Leinwand des Gelderner 
Herzogtheaters. Dabei gilt: Donnerstag ist Kinotag!
Am 11. August läuft ab 20 Uhr „Carol“, eine bewegen-
de Liebesgeschichte nach einem Roman von Bestsel-

ler-Autorin Patricia
Highsmith. Regis-
seur Todd Haynes
hatte 2015 Cate
Blanchett am Set.
Gemeinsam mit
Rooney Mara spielt
sie ein lesbisches
Paar im New York
der fünfziger Jahre
– als Homosexuali-
tät noch das gesell-
schaftliche Aus
bedeutete. Ein Film
voller Feingefühl

und Eleganz. Das Gesellschaftsdrama wurde mehr-
fach ausgezeichnet. Eintritt 9 Euro.
Am 8. September, ebenfalls ab 20 Uhr, steht „Sufragette“
auf dem Spielplan. Der großartige britische Film erzählt
von mutigen Fabrikarbeiterinnen, die geholfen haben,
das Wahlrecht für Frauen zu erkämpfen. Die spannende
Story, inszeniert von Sarah Gavron und mit Carey
Mulligan und Meryl Streep in den Hauptrollen ist eben-
falls für 9 Euro zu haben. Tipp von Hejo Eicker vom Kunst-
verein: „Unsere Filmreihe ist gefragt. Wir empfehlen des-
halb, Tickets im Vorverkauf zu erwerben – online oder
an der Kasse des Herzogtheaters“ 
(Telefon 02831 – 5700 / herzogtheater.de).

Ist Helmpflicht die Lösung?

Kunstverein zeigt Kabarett im Festzelt

Der Kampf um das Wahlrecht
für Frauen in Großbritannien
führte Frauen der Oberschicht,
des Bürgertums und des Proleta-
riats zusammen. „Sufragette“ in
der Gelderner Filmzeit.

Mit ihrem Programm „Früchte des Zorns“ auf der Boeckelt zu sehen: „Fritz & Hermann“.

In Kooperation mit der St. Maria Magdalena Bruderschaft Boeckelt lädt der Kunstverein Gel-
derland am Donnerstag, 18. August, ab 20 Uhr zum „Kabarett im Zelt“ ein. Diesmal auf der
Bühne im stimmungsvollen Festzelt auf der Boeckelt: das bekannte Bonner Duo „Fritz & Her-
mann“. Bereits seit 25 Jahren gemeinsam unterwegs, präsentieren beide ihr zehntes Pro-
gramm „Früchte des Zorns“. Bomben in Athen, Genfood auf dem Teller und steht nicht schon
wieder der Russe vor der Tür? Klare Sache: Dummheit, Ignoranz und Habgier sind die Re-
genten weltweit. Aber Fritz und Hermann kämpfen, aufrecht und zum Vergnügen all jener,
die dabei sein dürfen. Tickets je 20 Euro plus Vorverkaufsgebühr bei Bücher Keuck, Bücherkoffer
Derrix und den Niederrhein-Nachrichten. Abendkasse 23 Euro, Ermäßigungen möglich (kunst-
verein-gelderland.de). 
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Bei Rotary Geldern:

Siegbert Walter neuer Präsident 
Über einen Führungs-
wechsel informierte der
Rotary-Club Geldern. Der
Club nahm mit dem
Ende des „rotarischen
Jahres“ am 30. Juni die
traditionelle Ämter-
übergabe vor. Dabei ließ
der scheidende Präsi-
dent Hans-Dieter Kahrl (links)kurz das vergangene ro-
tarische Jahr Revue passieren. Der neue Präsident, Sieg-
bert Walter (rechts) aus Geldern, bedankte sich bei Kahrl
für das vergangene rotarische Jahr und stellte seine ei-
genen Pläne vor. Neuer Vizepräsident und damit auch
künftiger Präsident wurde Immo Danckwart aus Ke-
velaer (rc-geldern.de). 

GELDERN 4|2016WIR in 29

Ihr Vollsortimenter  in NRW

|Sanitätshaus
|Reha Technik

|Orthopädie Technik
|Medizin Technik

|Homecare

In Notfällen liefern wir

innerhalb 24 Stunden.

-ohne Zusatzkosten-

NRW weit!

Sanitätshaus Kessels GmbH & Co. KG 
Issumer Straße 33-35 |47608 Geldern
www.kessels.tv  |fon: 0800-333 456 3 (kostenfrei)

Zum „Karl-Heinz-Tekath-Förderpreis“:

Historischer Verein nimmt Nominierungen entgegen
Nette Feriengrüße übersendet Gerd Halmanns,
der Vorsitzende des Historischen Vereins für Gel-
dern und Umgegend. Gleichzeitig erinnert er an
die Nominierungsfrist für den „Karl-Heinz-Tekath-
Förderpreis 2017“. Gerd Halmanns: „Bis zum
30. November 2016 können Vorschläge für künf-
tige Preisträger eingereicht werden. Bitte schrift-
lich und mit kurzer Begründung an den Vorstand
des Historischen Vereins, Boeckelter Weg 2 in Gel-
dern. Wir haben den Preis mit einer Zuwendung
von 2500 Euro versehen.“ Details im Netz: hv-gel-
dern.de.
Schon jetzt ehrte die geldrische Geschichts-
vereinigung zehn Abiturienten mit herausra-
genden Leistungen im Fach Geschichte. Ihnen
wurden während der schulischen Abschluss-

feiern Buchpräsente des Historischen Vereins überreicht. Ausgezeichnet wurden Nele Hey-
er und Julia Treptow (Lise-Meitner-Gymnasium Geldern), Julia Heine und Tordis Kirking (Fried-
rich-Spee-Gymnasium Geldern), Eduard Rein und Josia Houcken (Berufskolleg des Kreises Kle-
ve), Richard Hochstrat und Simon Trenckmann (Liebfrauenschule) sowie Timo Verlinden und
Simon Winter (Gymnasium Straelen). WIR inGELDERN gratuliert den jungen Geschichtsex-
perten herzlich.

Hofft auf qualifizierte Vorschläge für den
„Karl-Heinz-Tekath-Förderpreis“: Gerd Hal-
manns vom Historischen Verein, hier mit
Anna Janina Bannach, eine der Preisträge-
rinnen im Jahr 2015.

Abos ab 47,50 Euro:

Theaterprogramm beginnt 
Theaterfreunde aufgepasst: Die Schauspielpause hat in Geldern
bald ein Ende. Wer damit liebäugelt, sich ein Abo für die
nächste Kulturringreihe zuzulegen, sollte sich sputen. Be-
kanntlich verkaufen sich die Sammeltickets, die diesmal zum
Eintritt in acht Abendveranstaltungen berechtigen, recht rasant.
Das liegt wohl auch am Preisrahmen: Schon ab 47,50 Euro und
bis maximal 78 Euro kann man bei allen Veranstaltungen da-
bei sein. Ermäßigungen sind möglich. WIR inGELDERN hat ei-
nen Blick ins Programm geworfen.
Die Spielzeit in der Aula im Lise-Meitner-Gymnasium beginnt am
Dienstag, 13. September, 20 Uhr, mit „Ben Hur“. Wer „Ben Hur“ denkt,
dem kommt wohl der monumentalste aller Monumentalfilme

in den Sinn, Wagenrennen inklusive. In der gleichnamigen Komödie von Rob Ballard reichen
vier Schauspieler und ein raffinierter Regisseur, um mit Witz, Tempo und schwarzem Humor
die Geschichte von Judah Ben Hur zu erzählen. Wichtiges Accessoire für Theaterbesucher: 
Taschentuch, damit man sich die Lachtränen abwischen kann. Die weiteren Stücke:

4. Oktober – „Backbeat, die Beatles in Hamburg“. 
Eine musikalische Zeitreise mit dem Altonaer Theater.
23. November – „Der nackte Wahnsinn“. 
Komödie mit dem Rheinischen Landestheater (RLT) Neuss. 
13. Dezember – „Honig im Kopf“. 
Tragikomödie um das Vergessen. Zu sehen ist eine Produktion mit dem Theater an der Kö.
25. Januar – „Jenseits von Eden“. 
Romanbearbeitung von John Steinbeck mit dem RLT.
14. Februar – „Maria, ihm schmeckt’s nicht“. 
Komödie nach dem Bestseller von Jan Weiler, mit dem Westfälischen Landestheater.
16. März – „Die Vermessung der Welt“. 
Schauspiel um das Wissenschaftler-Wettrennen von Alexander von Humboldt und Carl
Friedrich Gauß mit der Burghofbühne Dinslaken.
28. April – „Bauch, Beine, Po“. 
Ein Fitness-Musical über Fitnesswahn, Freundschaft und Teamgeist mit der Konzertdi-
rektion Schutte. Infos hat Rainer Niersmann im Gelderner Rathaus unter Telefon 
02831 – 398119 (geldern.de unter Freizeit & Tourismus).
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Veranstaltungen 
im August
Highlights

20. und 21.8.2016 – 
38. Internationaler Straßenmal- 
und Straßenmusikwettbewerb  
21.8.2016 - 11 bis 18 Uhr
Kunst- und Kreativmarkt
Glockengasse, Geldern 
26. bis 28.8.2016 
geldernsein Festival 
am Holländer See, Geldern

Gelderner Sommer
5.8.2016 - 20 Uhr
Gelderner Sommer: Cocktailparty mit 
„Rock Cover Fort Knox“
Bistro Maxim, Geldern
12.8.2016 - 20 Uhr
Gelderner Sommer: White Night Party 
Lindenstuben, Geldern 
19.8.2016 - 20 Uhr
Gelderner Sommer 
„Rolling Stones Tribute Rewind“
Festzelt, Boeckelt 

Brauchtum/Kirmes
7.8.2016 - 15 Uhr
Vogelschießen Boeckelt
Wallbooms Büschchen, Boeckelt
21.8.2016 – 15 Uhr
Vogelschießen und
Tag der offenen Kapelle
Brigittakapelle, Poelyck
27. bis 30.8.2016 - 
Kirmes und Schützenfest 
Aengenesch 
28. bis 30.8.2016 
Genieler Kirmes 
Haus Elspaß, Geniel

WirsinG 
Treff am Issumer Tor

Computer Treff - immer ab 10 Uhr
1.8./3.8./8.8./10.8./15.8./17.8./22.8./24.8.
29.8./31.8.
2.8.2016 - 10:30 Uhr
Malen
3.8.2016 – 15 Uhr
Spiele 
4.8.2016 - 14 Uhr
Radfahren - kurze Tour 
7.8.2016 - 15 Uhr
„Immer wieder Sonntag” 
8.8.2016 - 15 Uhr
Handarbeiten 
8.8.2016 - 18 Uhr
Englisch Stammtisch 
9.8.2016 - 10 Uhr
Skat mit Frühstück 
12.8.2016 - 19 Uhr 
Strategiespiele 
16.8.2016 - 10:30 Uhr 
Malen 

19.8.2016 - 15 Uhr 
Selbsthilfegruppe "Osteoporose"
31.8.2016 - 19 Uhr
Vortrag: Sicher fühlen
Selbstuntersuchung der Brust

Vorträge / Info / Kurse
8.8.2016 - 14.30 bis 16.30 Uhr
Rentenberatung
Stadtverwaltung, Zimmer 511
9.8.2016 - 19 Uhr
Vortrag: Depression und 
Depressionsbewältigung
Gelderlandklinik, Geldern 
9.8.2016 - 18 Uhr
Vortrag: Irisdiagnose - 
ein Blick in die Seele 
Freizeit-Center-Janssen, Geldern
13. und 14.8.2016 - 10 bis 17 Uhr  
Geburtsvorbereitung am Wochenende 
Geburtshaus am Harttor, Veert
15.8.2016 - 18:30 Uhr
Adipositas Selbsthilfegruppe 
Gelderlandklinik, Geldern
20.8.2016 – 10 bis 12 Uhr
Führung durch die 
Kläranlage Geldern
Am Mühlenwasser 130, Kapellen
23.8.2016 - 14:30 Uhr
Kaffeerunde mit Vortrag 
Infos: VdK Ortsverband
Steprather Mühle, Walbeck
23.8.2016 - 18 Uhr
Lichtbildvortrag 150. Jahre
Hermann Löns 
Freizeit-Center-Janssen, Geldern

Selbsthilfegruppen
1.8.2016 - 19:30 Uhr
Diabetiker-Selbsthilfegruppe
St.-Clemens-Hospital, Geldern 
3.8.2016 - 15 Uhr
Schlaganfall-Selbsthilfegruppe 
St.-Clemens-Hospital, Geldern 

Verschiedenes
Immer donnerstags - 9.30 Uhr
„Café Kinderwagen“
Ehem. Realschule Westwall, Geldern
3.8.2016 - 20 Uhr
Cafe international 
Jugendzentrum Checkpoint, Geldern
6. bis 7.8.2016 - 11 Uhr 
Internationales Mittelalterfest
Schloss Walbeck, Walbeck
6. bis 7.8.2016 - 20 Uhr
Waldfest  
Wallbooms Büschchen, Boeckelt
7.8.2016 - 11 bis 18 Uhr
Offene Gartenpforte
„Sommertraum im Grenzlandgarten"
Kevelaerer Str. 101, Walbeck 
13.8.2016 - 13:30 Uhr  
Kräuterbuschen 
zu Maria Himmelfahrt 
St. Bernardin, Sonsbeck-Hamb 

17.8.2016 - 14 Uhr 
Bingonachmittag 
18.8.2016 - 14 Uhr
Radfahren 
22.8.2016 - 15 Uhr
Handarbeiten 
22.8.2016 – 18 Uhr
Englisch Stammtisch 
23.8.2016 - 10 Uhr
Skat mit Frühstück 
30.8.2016 - 10:30 Uhr
Malen

Sportliches
6.8.2016 - 13:30 Uhr
Wandern mit dem Kneippverein 
Nationalpark Maasduinen, Lingsfort 
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung, 
6.8.2016 - 14 Uhr
Radtourismus mit dem ADFC 
Drachenbrunnen am Markt, Geldern 
14. bis 20.8.2016
Radfahren in Tirol 
Infos beim Kneipp-Verein, Geldern1
7.8.2016 - 14 Uhr
Radwanderung mit dem Kneipp-Verein
Markt 17, Geldern 
19.8.2016 - 18 Uhr
Fußballnachtturnier
Sportplatz, Veert 
20.8.2016 - 10 bis 18 Uhr
Tischtennis-Stadtmeisterschaft 
Turnhallen Sekundarschule, Geldern
20.8.2016 - 10 Uhr 
Darts Championship 2016
Zur Niersbrücke, Veert 
20.8.2016 - 13 Uhr
Nachbarschafts-Fußballturnier 
Sportplatz, Veert
27.8.2016 - 13:30 Uhr
Wanderung mit dem Kneippverein
Schloss Bloemersheim
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung, Geldern 

Theater / Kulturelles
noch bis 31.8.2016 
Ausstellung Marion Dahmen und
Roswitha Veeders
Foyer des Bürgerbüros, Geldern 
11.8.2016 – 20 Uhr
Filmzeit: „Carol“
Herzogtheater, Geldern
17.8.2016 - 14 Uhr
Besuchstour der Kyffhäuser:
Museum und im Cafe
Treff: Marktplatz, Veert
18.8.2016 - 20 Uhr
Kabarett im Zelt 
mit „Fritz & Hermann“
Festzelt, Boeckelt
21.8.2016  17 Uhr
Irish Session
Alte Boeckelter Schule, Boeckelt 

St.-Clemens-Hospital
4.8.2016 - 17:30 Uhr
Gut informiert in die Schwangerschaft 
10.8.2016 - 19 Uhr
Infoabend mit Kreißsaalführung

Notdienstrufnummern:
Ärztlicher Notdienst
Kreis Kleve 01 80 - 5 04 41 10
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
01 80 - 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfragen
02 28 - 1 92 40
Krankenhaus Geldern
0 28 31 - 39 00

Diese Apotheken
helfen Ihnen am
Wochenende

Für die Daten bedanken wir uns bei
„cuypers apotheken“
www.cuypers-apotheken.de
(Änderungen vorbehalten)

August 2016 
Samstag, 6. August 2016
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Sonntag, 7. August 2016
Drachen-Apotheke, Geldern
Markt-Apotheke, Straelen
Samstag, 13. August 2016
Dorf-Apotheke, Walbeck
Burg-Apotheke, Alpen
Sonntag, 14. August 2016
Apotheke zur Friedenseiche, Wach-
tendonk
Samstag, 20. August 2016
Hubertus-Apotheke, Sevelen 
Sonntag, 21. August 2016
Adler-Apotheke, Straelen
Apotheke zum Wald, Alpen
Samstag, 27. August 2016
Martinus-Apotheke, Veert
Sonntag, 28. August 2016
Adler-Apotheke, Sonsbeck
Löwen-Apotheke, Aldekerk

September 2016
Samstag, 3. September 2016
Löwen-Apotheke, Issum
Apotheke zur Friedenseiche, Wachtendonk
Sonntag, 4. September 2016
Hubertus-Apotheke, Kevelaer
Löwen-Apotheke, Straelen
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Samstag, 10. September 2016
Dorf-Apotheke, Kapellen
Marien-Apotheke, Nieukerk
Sonntag, 11. September 2016
Südwall-Apotheke, Geldern
Stern-Apotheke, Kevelaer
Samstag, 17. September 2016
Adler-Apotheke, Sonsbeck
Löwen-Apotheke, Aldekerk
Sonntag, 18. September 2016
Dorf-Apotheke, Walbeck
Hubertus-Apotheke, Sevelen
Adler-Apotheke, Alpen
Samstag, 24. September 2016
Kapuziner-Apotheke, Geldern
Sonntag, 25. September
Martinus-Apotheke, Veert

Der Wochenmarkt…
…immer eine Idee frischer

Jeden Dienstag und Freitag wird das
Angebot in der Gelderner Innenstadt
durch den Wochenmarkt bereichert.
Der Gelderner Wochenmarkt ist an
den Markttagen von 7 bis 13 Uhr geöff-
net.
Ein begrenztes Marktangebot gibt es
auch in den Ortschaften:
Hartefeld samstags von 7 bis 13 Uhr,
Kapellen dienstags, freitags und
samstags von 7 bis 13 Uhr,
Lüllingen samstags von 8 bis 13 Uhr,
Walbeck donnerstags von 7 bis 13 Uhr.
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10.09.2016 - 18 Uhr
9. Veerter Brunnenfest 

WirsinG 
Treff am Issumer Tor

Computer Treff - immer ab 10 Uhr
5.9./7.9./12.9./19.9./21.9./26.9./28.9.
1.9.2016 - 14 Uhr
Radfahren 
4.9.2016 - 15 Uhr
„Immer wieder Sonntag“
5.9.2016 - 15 Uhr
Handarbeiten 
5.9.2016 - 18 Uhr
Englisch Stammtisch 
6.9.2016 - 10 Uhr
Skat mit Frühstück 
7.9.2016 - 15 Uhr 
Spiele 
9.9.2016 - 19 Uhr
Strategiespiele
13.9.2016 - 10:30 Uhr
Malen 
19.9.2016 - 15 Uhr
Gruppe Handarbeiten 
19.9.2016 - 18 Uhr
Englisch Stammtisch 
20.9.2016 - 10 Uhr
Skat mit Frühstück 
21.09.2016 - 14 Uhr
Bingo 
27.9.2016 - 10:30 Uhr
Malen

Sportliches
3.9.2016 - 9 Uhr
Radtourismus mit dem ADFC 
Tour ins Schwalm-Nette-Gebiet
Drachenbrunnen, Geldern
3.9.2016 - 13:30 Uhr
Wanderung mit dem Kneippverein -
Längs der Niers in Weeze
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung 
3.9.2016 – 15 Uhr
21. Skate- und BMX-Event
Sporthalle Am Bollwerk, Geldern
10.9.2016 – 12 bis 18 Uhr
Fahrrad Kunsttour
„Ateliers erfahren“
Treff: Wasserturm, Geldern
10.9.2016 - 13 Uhr
Wanderung mit dem Kneippverein
Naturschutzgebiet Groote Heide 
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
14.9.2016 - 14 Uhr
Radwanderung mit dem Kneippverein
Markt 17, Geldern 
15.9.2016 - 14 Uhr
Radfahren - lange Tour 
WirsinG-Treff Issumer Tor, Geldern  
22.9.2016 - 16 Uhr 
Wassergymnastik des Kneipp-Vereins 
Gelderlandklinik, Geldern
24.9.2016 - 13 Uhr
Wanderung mit dem Kneipp-Verein
Kastanienburg Straelen 
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung

Theater / Kulturelles
3.9.2016 - 9:30 Uhr
Theater im Grünen 
Die besondere Radtour
Start: Marktplatz, Walbeck
4. bis 18.9.2016
17. Gelderner TurmStipendium
Wasserturm am Bahnhof, Geldern

16.8.2016 - 14 Uhr
Seniorennachmittag „Tanz op de deel“
Freizeit-Center-Janssen, Geldern
20.8.2016 - 7:45 bis 17 Uhr
„Frau trifft Kirche“
Pilgern auf dem Jakobsweg
Infos: Ev. Kirchengemeinde 
26.8.2016 - 18 Uhr
Gasthaus International 
Miteinander kochen und reden
Ev. Gemeindehaus, Geldern
31.8.2016 - 8:45 Uhr
Tagesfahrt: Auf den Spuren
von Kneipp
Infos: Kneipp-Verein

Veranstaltungen
im September
Highlights

18.9.2016 – 12 bis 17 Uhr  
Weltkindertag
Rathauspark, Geldern
24.9.2016 - 10 bis 16 Uhr 
LandLebenMarkt 2016 
Marktplatz, Geldern
24. und 25.9.2016 – 9 bis 18 Uhr   
Antik- und Trödelmarkt 
Glockengasse, Geldern
25.9.2016 - 12 bis 17 Uhr 
Verkaufsoffener Sonntag
mit Autoschau 
Marktplatz, Geldern 

Gelderner Sommer
2.9.2016 - 20 Uhr
Gelderner Sommer
Country Fest Rees & The Rebels 
Schwarzbrenner, Geldern
9.9.2016 - 20 Uhr
Gelderner Sommer
Männleins Biergartenparty
Schwarzes Pferd, Geldern 
23.9.2016 - 20 Uhr
Gelderner Sommer: 
Die Nacht der Bands - Das Finale 
Verschiedene Gaststätten, Geldern

Brauchtum/Kirmes
2.9.2016 – 20 Uhr
Kirmes in Vernum
„Ball des Festkettenträgers“
2. bis 5.9.2016 – 
Kirmes in Lüllingen  
3.9.2016 – 16 Uhr
Kirmes in Pont - Festhochamt
3.9.2016 – ca 18 Uhr
Kirmes in Pont - „Kirmeseröffnung“
3.9.2016 – 20 Uhr
Kirmes in Vernum - „Königsgalaball“
4.9.2016 – 10.30 Uhr
Kirmes in Vernum - Festhochamt
St.-Antonius-Kirche, Hartefeld
4.9.2016 – ca. 12.30  Uhr
Kirmes in Vernum - Kirmesfrühschoppen
4.9.2016 – 18 Uhr
Kirmes in Pont
„Galaball für den Festkettenträger“
5.9.2016 – 10.30 Uhr
Kirmes in Pont
Gottesdienst, anschl. Frühschoppen
6.9.2016 – 15 Uhr
Kirmes in Pont - „Seniorennachmittag“

8.9.2016 – 20 Uhr
Filmzeit – „Sufragette“
Herzogtheater, Geldern
13.9.2016 - 20 Uhr
Theater: Ben Hur !
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
14.9.2016 - 19 Uhr
Englisches Sommertheater
Schloss Haag, Kapellen
18.9.2016 - 17 Uhr
Irish Session 
Alte Boeckelter Schule, Boeckelt

St.-Clemens-Hospital
1.9.2016 - 17:30 Uhr 
Gut informiert in die Schwangerschaft 
5.9.2016 - 19:30 Uhr
Diabetiker-Selbsthilfegruppe 
7.9.2016 - 15 Uhr
Schlaganfall-Selbsthilfegruppe
14.9.2016  - 19 Uhr
Infoabend mit Kreißsaalführung
28.9.2016 - 18 Uhr 
Frauenselbsthilfe nach Krebs
29.9.2016 - 9 Uhr
Vortrag: Der Unfall im höheren Alter
Was passiert, wenn es passiert ist? 
24.9.2016 - 11 Uhr 
Vortrag: "Plötzlich 80 - So fühlt es
sich an, alt zu sein" 

Vorträge / Info / Kurse
2.9.2016 - 19 Uhr
Infoabend mit Hausbesichtigung 
Geburtshaus am Harttor, Veert
12.9.2016 – 14.30 bis 16.30 Uhr
Rentenberatung
Stadtverwaltung, Zimmer 511
20.09.2016 - 18 Uhr
Vortrag: Vitametik - ImPuls des Lebens 
Freizeit-Center-Janssen, Geldern
25.9.2016 - 10 bis 17 Uhr  
Geburtsvorbereitung am Wochenende 
Geburtshaus am Harttor, Veert
26.9.2016 - 20 Uhr
Vortrag von Dr. Leo Peters:
„Clemens Wenzeslaus 
Graf von Hoensbroech (1776-1844)“
Tonhalle am Boeckelter Weg, Geldern

Selbsthilfegruppen
19.9.2016 - 18:30 Uhr
Adipositas Selbsthilfegruppe 
Bibliothek Gelderlandklinik, Geldern

Verschiedenes
Immer donnerstags – 9.30 Uhr
„Café Kinderwagen“
Ehem. Realschule Westwall, Geldern
3. und 4.9.2016
Dorffest in Kapellen 
Marktplatz, Kapellen
3.9.2016 -   11 Uhr
Sommerfest am Tierheim
Liebigstraße, Geldern
6.9.2016 - 18 Uhr
Kneipp-Verein:
Liederabend Geldern
Freizeit-Center-Janssen, Geldern
7.9.2016 - 20 Uhr
Cafe international 
Jugendzentrum Checkpoint, Geldern
10.9.2016 - 10 Uhr
Kinderkleider- und Spielsachenbörse
Halle Dams, Neerpont 
14.9.2016 - 16 Uhr
Blutspende in Veert 
Geschw.-Scholl-Schule, Veert
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16.9.2016 – 20 Uhr
Oktoberfest
Festzelt, Poelyck
16.9.2016 - 20 Uhr
Jazz mit Geschmack 
Kochschule Link, Geldern
16. und 17.9.2016 – 
Kinderkleider- und Spielzeugbörse 
Kita St.-Antonius, Hartefeld 
17.9.2016 – 9 Uhr
Altkleidersammlung der KAB 
Geldern und Veert
17. und 18.9.2016 – 9 bis 18 Uhr
Neu und größer:
Eröffnung Autohaus Reinemann
Zeppelinstraße 9-11, Geldern
18.9.2016 - 13:30 Uhr 
Wallfahrt Aengenesch 
Pfarrkirche St. Georg, Kapellen
20.9.2016 - 14 Uhr   
Seniorennachmittag „Tanz op de deel“
Freizeit-Center-Janssen, Geldern 
22.09.2016 
Wir fliegen aus - 
Ausflug nach Haltern am See 
Infos: Kath. Frauengemeinschaft Veert
23.9.2016 - 18 Uhr
Gasthaus International 
Ev. Gemeindehaus, Geldern
24. und 25.9.2016 – 11 bis 18 Uhr
Ausstellung „Herbst-Art“
Marktweg 96, Hartefeld
25.9.2016 - 10 bis 18 Uhr
Herbstmarkt 2016
Wohnanlage St. Bernardin, Sonsbeck-Hamb 
25.9.2016 - 11 bis 18 Uhr 
Offene Gartenpforte
„Goldener Herbst im Grenzlandgarten“
Kevelaerer Str. 101, Walbeck
28.9.2016 - 8:45 bis 17:30 Uhr
Tagesfahrt: „Wander- und Schlem-
mertour am Rursee“ 
Infos: Kneipp-Verein
30.9. bis 3.10.2016
35 Jahre DPSG-Pfadfinder Veert 
Ortschaft Veert
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Gelderner Sommer 2016Es ist Freitag!
Es ist Sommer!

Es ist Geldern! 

„It´s only Rock´n Roll but I like it“ ist
sicherlich einer der Songs, der fast ori-
ginal auf die Bühne gebracht wird,
wenn die Jungs von REWIND am
Freitag, 19. August am Schützenzelt
auf der Boeckelt zu einer faszinie-
renden Rolling-Stones-Tribute Show
einladen. 

Genauere Informationen zu den ein-
zelnen Lokalitäten und Bands gibt es
ab Mitte August auf einem speziel-
len Flyer und Plakaten sowie in der
Presse. 

Das komplette Programm des Gel-
derner Sommers liegt bei der Stadt
Geldern und in allen beteiligten
Gaststätten sowie bei der Spar-
kasse Geldern aus. Zudem gibt es
viele Informationen dazu bei face-
book.  Der Gelderner Sommer ist
eine Gemeinschaftsproduktion des
Stadtmarktetings Geldern in Zu-
sammenarbeit mit den beteilig-
ten Gastronomen und mit freund-
licher Unterstützung der Sparkas-
se Krefeld, des Werberings Geldern
und der Brauerei Diebels.   Alle Ver-
anstaltungen bis auf die Nacht der
Bands beginnen um 20 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei und das gilt sogar für die
„Nacht der Bands“. 

Gelderner Sommer bis zum 23. September 

Großes Kneipenfestival zum Finale!

Trendless Vibes

Was 2007 begann, hat 2016 ein klei-
nes Jubiläum zu feiern. Zum 10. Mal
gibt es den Gelderner Sommer von
Juni bis September. Sowohl bei den
Gastronomen als auch bei den
Musikern und erst recht beim Publi-
kum darf der Gelderner Sommer
nicht mehr fehlen. 
Im August und September darf man
sich auf folgende schöne Freitag-
abende OPEN AIR freuen:
Fort Knox heißen die Jungs aus Hol-
land, die mit coolem Aussehen und
allen Attributen des Rock-Business
Rock-Klassiker von Hardrock bis zu
Rockballade in den Biergarten des Bi-
stro Maxim bringen. Am Freitag, 5. Au-
gust lassen sie es dort krachen. 
Zur White Night Party laden die Lin-
denstuben am 12. August in den Lin-
den-Wintergarten ein. Zur Musik
von Gentleman DJ Teddy und Steve
Burt mit seiner Gesangsshow darf in
der weiß gestalteten Location der
Sommer getanzt werden. Natürlich
gibt es einen Dress Code. Schließlich
macht es in Weiß mehr Spaß .

der Glockengasse
laden am 16. Sep-
tember  zu Jazz-
musik und echten
Spezialitäten des
Hauses ein.  

Mit einem echten Kracher endet die
10. Jubiläums-Veranstaltungsreihe
Gelderner Sommer!
Zu einer großen „Nacht der Bands“
werden voraussichtlich 8 Gastrono-
men am 23. September in ihre Lokale
einladen. Es gibt an dem Abend viele
lokale und regionale Bands, die zu
unterschiedlichen Zeiten beginnen
werden. So startet der Abend schon
um 19 Uhr in den Lindenstuben mit
gutem Essen und Live Musik und un-
ter anderem spielen an diesem
Abend Michi W. und Band um 22 Uhr
im Schwarzbrenner, T’Bone um 21
Uhr am Bistro Maxim oder Trendless 
Vibes um 20.30 Uhr im KULT. 

Reese & the Rebels

Zu einem „Country Fest“ lädt der
Schwarzbrenner am Freitag,  2. Sep-
tember ein. Reese & the Rebels wer-
den für den richtigen Sound und
Thunder Gomes mit seinen Line-
dancern für heftig stampfenden
Rhythmus sorgen und zum Mitma-
chen einladen.  
Am 9. September gibt es bei Männ-
leins Biergartenparty gute Livemusik
von den Trendless Vibes und leckeres
Essen und Trinken an der Gaststätte
„Zum Schwarzen Pferd“.
Wenn eine Kochschule zur „Jazz mit
Geschmack“ einlädt, dann ist ei-
gentlich schon alles verraten. Die
neuen Betreiber der Kochschule auf

Michi W.
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